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Was wird die 
Parlamentsſeſſion bringen? 


Am 31. Oktober, dem letzten von der Verfaſſung vor⸗ 
geſchriebenen Termin, tritt der Sejm zu ſeiner normalen 
Budgetſeſſion zuſammen. Noch niemals vor Beginn der 
parlamentariſchen Tagung war die politiſche Atmoſphäre 
bei uns mit Konfliktsſtoffen ſo überladen wie heute, und 
noch niemals brachte man deshalb der Parlamentseröffnung 
im Volke ein ſo geſpanntes Intereſſe entgegen, wie jetzt. 
Was wird werden? Das iſt die Schickſalsfrage, die ſich 
jedem politiſch intereſſierten Staatsbürger auf die Lippen 
drängt. Aber man wird vergebens auf die Antwort warten. 
Kein Menſch, mit einer einzigen Ausnahme vielleicht, weiß 
heute, was uns die nächſten Tage bringen werden. Nur 
ſo viel iſt gewiß, daß es ſchon zu Beginn der Tagung zu 
einem ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen dem Sejm und der 
gegenwärtigen Regierung kommen wird. 

Das führende Organ der Rechtsoppoſition, die national⸗ 
demokratiſche „Gazeta Warſzawſka“, ſtellt der kom⸗ 
menden Seſſion folgendes Horoſkop: 

„Der Hauptkampf der kommenden Seſſion wird ſich auf 
zwei Abſchnitten abſpielen: dem Budget⸗ und dem Ver⸗ 
ſaſſungsabſchnitt. Die Linke bereitet zwar unter Anwen⸗ 
dung geräuſchvoller Reklame den Antrag auf ein Miß⸗ 
trauensvotum für die Regierung vor, der im vollen Aus⸗ 
maße Unterſtützung verdient, doch es ſcheint wenig wahr⸗ 
ſchein lich, daß der Antrag ſich ausdrücklich gegen 
Pikſudſki richtet. Iſt dies aber nicht der Fall, ſo kann 
es leicht geſchehen, daß der Sejm nur den ſtillen Wun ſch 
der „maßgebenden“ Faktoren erfüllen und die letzteren aus 
einer Verlegenheit befreien wird... Der Schwerpunkt der 
politiſchen Situation verſchiebt ſich immer mehr nach dem 
Volke hin. Alle an dem Kampf beteiligten Stellen be⸗ 
mühen ſich um die Unterſtützung der öffentlichen Meinung, 
um das Verſtändnis und die Hilfe. bei denjenigen, die von 
gewiſſer Seite mit der Bezeichnung „Volt der Idioten“ be⸗ 
dacht wurden. Die Sejmverhandlungen haben in der gegen- 
wärtigen Situation nur eine mittelbare Bedeutung. Jeder 
iſt ſich darüber klar, daß das letzte Wort nicht der Regie⸗ 
rungsklub, nicht der Sejm, nicht der Diktator oder ein 
Direktorium, ſondern das Volk haben wird.“ 

Nicht gerade glänzend iſt auch das Horoſkop des 
„Krakauer Czas“, eines Organs der konſervativen 
Gruppe des Regierungsklubs: N 

„. Die Beratungen des Parlaments werden ſofort 
mit dem Ausbruch eines ſcharfen Konflikts 
zwiſchen dem Sejm — nicht dem Senat — und der Regie⸗ 
rung beginnen. Sicher wird der Sejm ſchon in der erſten 
Sitzung den Antrag auf ein Mißtrauensvotum gegen das 
Kabinett Switalſki und damit auch gegen den Kriegsminiſter 
einbringen. Ein ſolcher Antrag hat eine ſichere Mehrheit, 
denn die Regierung hat ſich faſt bei jeder Partei bis zum 
Haß unbeliebt gemacht. Die abſichtlich ſcharfe und provo— 
zierende Taktik der Regierung, beſonders einige Reden der 
Kabinettsmitglieder und der Führer des Reglerungsklubs, 
die der ſogenannten Oberſtengruppe angehören, haben die 
Oppoſition im Haß gegenüber der Regierung vereinigt und 
den Boden für ein Mißtraueusvotum vorbereitet. Dieſes 
wird von der Linken und von den ſogenannten Allpolen, 
den Chriſtlichdemokraten und den Piaſten verſchieden be⸗ 
gründet, doch bei der Abſtimmung werden ſie ſich vereinigen. 
Was dann wird, weiß niemand, vielleicht mit Ausnahme 
des Marſchalls Pilſudſki. Es gibt drei Möglichkeiten: 1. ent- 
weder nimmt die Regierung switalſki das Mißtrauens⸗ 
votum, das beſchloſſen wird, nicht zur Kenntnis, was zur 
Folge hätte, daß der Präſident früher oder ſpäter den Sejm 
auflöſen müßte; 2. oder die Regierung reicht ihre Demiſſion 
ein, die vom Präſidenten Moscieki nicht angenommen wird, 
was gleichfalls mit der Auflöſung des Sejm gleichbedeutend 
wäre; 3. oder endlich die Demiſſion des Kabinetts Switalſki 
wird angenommen und es wird ein neues Kabinett ernannt. 
Aus verſchiedenen Gründen iſt dieſe dritte Even- 
tualität, d. h. die Berufung einer neuen Regierung, 
ſehr wahrſcheinlich. In ähnlichen Fällen hat Mar- 
ſchall Pilſudſki wiederholt Konflikte hinausgeſchoben, und 
auch dies würde eine Verſchiebung des Konflikts bedeuten. 
Der Sejm wird nicht aufgelöſt, ſondern man gibt ihm die 
Möglichkeit, nachdem er durch den Sturz des Kabinetts 
Switalſki ſein Mütchen gekühlt hat, zu warten, ob das neue 
Kabinett anders regieren wird. 

„Freilich wird das neue Kabinett, wenn es auch von 
einem anderen Miniſterpräſidenten geleitet würde, nicht 
anders regieren, d. h. ohne Sejm oder gegen den Sejm. 
Doch iſt es fraglich, ob der Sejm, nachdem er jetzt ſeine 
Krafte in dem Mißtrauensvotum gegen Switalſki erſchöpft 
hat, ſich einige Tage ſpäter zu demſelben Votum gegen den 
neuen Leiter verſtehen würde. Eher iſt anzunehmen, daß 
die oppoſitionelle Kvalition zum Abwarten gezwungen ſein 
wird. Und inzwiſchen wird der Sejm ſich an die Arbeit 
am Budget machen, indem er es der Kommiſſion überweiſt. 
Dort wird er alle Klagen gegen die jetzige und frühere Re- 
gierung vorbringen und ſich bemühen, die der Regierung 
beſonders lieben Poſitionen zu ſtreichen. Und im Plenum 
wird er endlich den Etat abzulehnen und ſo der 
Regierung das Mißtrauen auszudrücken ſuchen. Doch 
hierzu ſind Monate erforderlich, ſo daß der Kon flikt bis 
März vertagt werden würde. 
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Bromberg, Donnerstag den 31. Oktobe 
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Streik, mit dem Marſch Poſens mach Warſchau, 


früher Oſtdeutſche Rundfchan 


Sämtliche oppoſitionellen Parteien, und vor allem die 
Sozialiſten ſchließen ihre Reihen und bereiten ſich für den 
Kampf vor. Es blaſen zum Kampfe die Nationaldemo⸗ 
kraten, es blaſen dazu die Sozialiſten und drohen mit 


mit U'n'ruhen und Ahnlichem mehr. Bei der allgemeinen 
Erbitterung (und die Oppoſition mildert dieſe Erbitterung 
ebenſowenig wie die Regierung) iſt in der Tat ein un⸗ 
erwarteter Ausbruch des Kampfes möglich, der die Regie⸗ 
rung zu einer ſchnellen Entſcheidung durch die Auflöſung des 
Sejm zwingt. Obgleich wir die Prognoſe ſtellen, daß die 
Regierung die Vertagung des Konflikts anſtreben wird, iſt 
die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß der Konflikt aus 
irgend welchen Gründen beſchleunigt wird. 

Dies iſt nach unſerer Meinung ein getreues Bild der 
heutigen Lage. 

Die Atmosphäre im Staate iſt ſtickig und mit Elektrizi⸗ 
tät geladen, ſie erinnert an die Lage vor dem Mai. Und 
das iſt nicht gut. 

In einer ſolchen Atmoſphäre kann man nicht viel wich⸗ 
tige Angelegenheiten erledigen. Wir erinnern nur an die 
immer vertagten und doch ſo dringenden und bedeutſamen 
Fragen der Verfaſſungsreform und der Wahlordnung, der 
Verbeſſerung des Steuerſyſtems, das wie ein Alp auf der 
Bevölkerung laſtet, oder an die dringlichen Auslands- 
abkommen, die die Regierung dem Sejm nicht vorlegt, oder 
an die Harriman⸗Konzeſſion, von der man nicht weiß, ob 
dafür der Sejm zuſtändig iſt oder nicht, oder an die Anleihe, 
die man ohne den Seſm nicht löſen kann. Deshalb hört 
man heute auf der Linken und auf der Rechten den Wunſch, 
daß der Konflikt endlich ausbrechen möchte. Sein Ausbruch 


müßte zur Auflöſung des Sejm, zu Neuwahlen oder zur 


Regierung ohne Sejm, d. h. zu diktatoriſchem Regieren 
führen. Wenn wir eine Diktatur haben müſſen, 
ſo ſoll ſie, wie man von vielen Seiten hört, offen Test: 
Vielleicht iſt dieſe daun ſchöpferiſch, gibt uns eine neue Ver⸗ 
faſſung, eine neue Wahlord zung, ein neues Steuerſyſtem 
uſw. Sollen wir keine Diktatur haben, ſondern ein Syſtem 
der parlamentariſchen Regierung, fo mag ein anderer Seim 
kommen, der nicht ein Hindernis auf dem Wege zur Ent⸗ 
wicklung des Staates, ſondern ein verantwortlicher Faktor 
dafür iſt, was er tut. Vielleicht werden ſich dann Leute 
finden, die die Notwendigkeit ſeiner Reform erkennen 
werden. Dies iſt die Anſicht bei denfenigen, die laut den 
Wunſch äußern, daß der Sejm aufgelöſt werde, wenn unſer 
Staats⸗Diktator eine Zuſammenarbeit mit ihm für un⸗ 
möglich hält.“ 


Vor der Unterzeichnnna des Nentich- 
volniſchen Wirtſchaftsabkommens? 


Warſchau, 29. Oktober. Der deutſche Geſandte in War⸗ 
ſchau Ulrich Rauſcher iſt, wie wir bereits berichteten, mit 
neuen Inſtruktionen aus Berlin wieder zurückgekehrt und 
hatte unverzüglich eine Konferenz mit dem Präſes der pol⸗ 
niſchen Delegation Miniſter Twardowſki. Wie der „Glos 
Prawdy“ hört, befinden ſich die Verhandlungen über den 
Abſchluß eines kleinen deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsabkom⸗ 
mens auf gutem Wege, mit der Unterzeichnung des Abkom⸗ 
mens iſt jedoch im Laufe dieſer Woche noch nicht zu rechnen. 

Heute iſt zur Teilnahme an dem weiteren Verlauf der 
Verhandlungen Geheimrat Martius in Warſchau eingetrof⸗ 
fen, und in allernächſter Zeit wird die Ankunft einer Reihe 
anderer deutſcher Sachverſtändiger erwartet, die an dem 
Schlußſtadium der Verhandlungen teilnehmen werden. 

Nach Informationen aus deutſchen Quellen, erkennt das 
kleine Abkommen den vertragſchließenden Parteien den 
Grundſatz der Meiſtbegünſtigung zu, jedoch ohne Feſtſetzung 
von Koventionalzöllen. Das Abkommen ſoll das Recht der 
Ausfuhr polniſcher Kohle nach Deutſchland in Höhe von 
etwa 350 000 Tonnen monatlich vorſehen. In allernächſter 
Zeit ſoll auch der Grundſatz und die Menge der Ausfuhr 
polniſcher Fleiſchprodukte nach Deutſchland feſtgeſetzt wer⸗ 
den. Es iſt möglich, daß mit dem eventuellen Abſchluß des 
„kleinen Vertrages“ auch eine Verſtändigung über eine Reihe 
anderer ſtrittiger Fragen zwiſchen Polen und Deutſchland 
erzielt werden wird. N 1 


Die polniſche Kolonie 25 
vor dem Poniatowſli⸗Denlmal in Leipzig. 


Leipzig, 30, Oktober. Am 18. d. M., dem 116. Jahres⸗ 
tage des Todes des Fürſten Jozef Poniatowſki, wurde dem 


„Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ zufolge das Gedenken des 


polniſchen Nationalhelden durch die polniſche Kolonie in 
Leipzig feierlich geehrt. Die Feier beſtand in Kranznieder⸗ 
legungen an den Stufen des Denkmals. Im polniſchen 


Hauſe fand dann eine Feſtlichkeit mit Anſprachen und 


Deklamationen ſtatt. 


Wir gönnen der polniſchen Kolonie in Leipzig derartige 
erhebende Feiern in dem viel geſchmähten Lande der Kreuz⸗ 
ritter. Im Polen der ſprichwörtlichen Toleranz gibt es 
keine deutſchen Denkmäler mehr, die die Deutſchen hätten 
ehren können; man hat fie ſämtlich dem Erdboden gleich⸗ 
gemacht. 

— — 


r 1929. 53. Jahrg. 


Gleiches Recht für alle! 


Deutſchenverhaftungen und polniſche Preſſe. 


Im Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ Nr. 297 
vom 30. d. M. finden wir folgende Meldung: 5 


„Gibt es deutſche Pfadfinder (Harcerze)? 


Im Zuſammenhang mit den Aufſehen erregenden Ver⸗ 
haftungen einiger junger Leute in Pommerellen 
wegen Spionage, die zu deutſchen militäri⸗ 
ſchen Ausbildungsorganiſationen gehörten, er⸗ 
ſchienen in der Preſſe Meldungen über die Verhaftung deut⸗ 
ſcher Pfadfinder („wiemieckich harcerzy“), ; r 

Wie uns der Hauptverband der polniſchen Pfadfinder 
(Harcerzy) mitteilt, kann man die Verhafteten in keinem 
Falle als Harcerzy bezeichnen, da der Name Hacer zen ur 
polniſche, aber keineswegs irgendwelche anderen Skaut⸗ 
Verbände bezeichnet. Außerdem waren die Verhaſteten 
nicht Mitglieder eines Skaut⸗Verbandes, 
ſondern gehörten einer halbmilitäriſchen Ausbil⸗ 
dungsorganiſation an, die keinerlei Kontakt und 
Verbindung mit der Welt⸗Skaut⸗Bewegung hat. 

Dazu iſt zu bemerken, daß es bisher in De utſchland 
keine einzige von dem internationalen 
Skaut⸗Bureau in London anerkannte Pfad⸗ 
finderorganiſation gibt, und die einzigen 
Skauts im Reiche find die polniſchen Harcerzy, 


die ſich aus unſerer jungen Emigration in Berlin und dem 


Oppelner Schleſien rekrutierten.“ 


Der Aufforderung der Zenſurbehörde nachkom⸗ 
men dürfen wir uns mit dieſen blöden Angriffen des 
„Kurjerek“ gegen die verhafteten Deutſchen nicht ausein⸗ 
anderſetzen. Sachlich ſtellen wir zu dieſen Ausführungen 
noch feit, daß am 9. und 10. d. Mts. Hausſuchungen und Ver⸗ 
haftungen unter Angehörigen des offiziell in Polen 
beſtehenden deutſchen Pfadfinderbundes vor⸗ 
genomen wurden, der für uns Deutſche hier genau das⸗ 
ſelbe iſt, was für die Polen jene Harcerzy in Berlin und im 
Oppelner Schleſien ſind, von denen der „Kurj.“ ſo ſtolz ſpricht. 
Ferner iſt die Behauptung des polniſchen Blattes, es gebe 
in Deutſchland keine in London offiziell aner⸗ 
kannte Skaut organ i ſat ion, eine glatte Lüge. 
Bei dem diesjährigen Treffen aller Skaut⸗ und Pfadfinder⸗ 
Organiſationen in Jamboree in England waren ſogar 
zwei deutſche Pfadfinderorganiſationen vertreten, von 
denen die eine, der Deutſche Pfadfinderbund, 
offiziell und international anerkannt iſt. 

Wir proteſtieren dagegen, daß die Behörden es polni⸗ 
ſchen Zeitungen geſtatten, Angehörige der deutſchen Minder⸗ 
heit mit den unglaublichſten Vorwürfen zu überhäufen. Wir 
ſtellen feſt, daß am 17. Oktober der Warſchauer „Kurjer 
Poranny“ ſeinen Leſern eine Darſtellung über die Ver⸗ 
haftungen unter den Deutſchen gab. Dasſelbe tat damals 
die hieſige „Gazeta Bydgoſka“, der „Kurjer 
Poznanſki“ brachte in feiner Nr. 492 vom 23. Oktober 
1929 ebenfalls eine ausführliche Meldung über die Berhafs 
tungen, und als neueſter Bericht iſt jetzt der des „Iluſtro⸗ 
wany Kurjer Codzien ny“ zu verzeichnen. Keines 
dieſer Blätter wurde von den Behörden beſchlagnahmt. 

N u | 

Die Lage der im Zuſammenhang mit den Hausſuchun⸗ 
gen bei den deutſchen Pfadfindern und im Bromberger 
Seim⸗ und Senatsbureau verhafteten Deutſchen iſt weiter⸗ 
hin unverändert. Es befinden ſich nach wie vor in Unter⸗ 
ſuchungshaft in Bromberg Jugendpfleger Mielke, Stu⸗ 
dienrat Heidelck und der Danziger Staatsangehörige 
von Rützen, in Poſen Oberlehrer Dr. Burchard. 


Genen die Beitungsbeichlagnahmungen. 


Warſchau, 30. Oktober. Am Montag hat hier eine Kon: 

ferenz von Preſſevertretern und Abgeordneten ſtattgefunden, 
um über die Maßnahmen zu beratſchlagen, die zu ergreifen 
wären, um in anbetracht der dauernden, aus Grund des 
durch den Sejm aufgehobenen Preſſedekrets angeordneten 
Beſchlagnahmungen, der Preſſe die Möglichkeit einer nor⸗ 
malen Arbeit wiederzugeben. 

Man beſchloß, eine ſtändige juriſtiſche Kommiſſion ins 
Leben zu rufen, die ſich über die rechtlichen Mittel einigen 
ſoll, welche zur Wiederherſtellung der durch die Konſtitution 
garantierten Preſſefreiheit, abzielen. Zum Präſes wurde 
einſtimmig der ehemalige Präſident des Oberſten Gerichts, 
Dr. Alexander Mogilnicki, gewählt. 


Die neue Preſſeagentur. 


Warſchan, 29. Oktober. (Eigene Meldung). In den 
Zeitungsverleger⸗ und Jornaliſtenkreiſen wird die neue 
Preſſeagentur, die jetzt von den leitenden Sanierungs⸗ 
kreiſen organiſiert wird, eifrig beſprochen. Wie der „RO: 
botnik“ erfährt, wird die materielle Grundlage dieſer Agen⸗ 
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tur — ein Nahridtenmonopof bilden. „Keinem 
Amte, wie auch keinem Beamten — einerlei, ob einem 
ſtaatlichen oder kommunalen — wird es erlaubt ſein . 
irgendſemand irgendwelche Nachrichten zu erteilen. Alle 
Nachrichten, Communiqués, Bulletins uſw. werden aus⸗ 


schließlich der ſich bildenden Agentur und niemand außer 


ihr übermittelt werden. Dieſes geſamte Material mitſamt 
einem Teile des politiſchen Materials, das bisher die 
„P. A. T.“ lieferte, wird im Service der Agentur erſcheinen. 
Es wird einen großen, mittleren und kleinen Dienſt geben. 
Das Monatsabonnement des großen Dienſtes ſoll 1800 
Zloty betragen. Die anderen zwei Agenturdienſte werden 
entſprechend billiger ſein. 

„Angeblich befinden ſich ſchon zwei Blätter, darunter 
auch der „Robotnik“ auf dem Index. Dieſe Blätter 
werden um kein Geld von der Agentur bedient werden. 
Wichtiger als das Nachrichtenmonopol wird das Monopol 
für ſtaatliche Inſerate fein. Keinem ſtaatlichen Amte, kei⸗ 
nem Staatsinſtitut und keinem ſtaatlichen Unternehmen 
wird es geſtattet ſein, nach eigenem Befinden den Zei⸗ 
tungen Inſerate zu geben. Alle Inſerate ſollen an die 
Agentur abgehen, die ſie nach einem Schlüſſel unter die 
Blätter verteilen wird, die auf die Service der Agentur 
abonniert ſind. 

„Bei dieſer Verteilung der Benefizien in Geſtalt von 
Inſeraten — ſchreibt der „Robotnik“ — werden die der Re⸗ 
gierung ergebenen Blätter in zwei Kategorien geteilt wer⸗ 
den: in Blätter, welche ausſchließlich von Subventionen 
leben und in induſtrialiſierte Blätter, deren Anteil an den 
Inſeraten⸗Wohltaten bedeutend beſcheidener ſein wird. 
Die ſog. induſtrielle Preſſe iſt bereits ſichtlich darüber in⸗ 
formiert, was ihrer wartet, denn auf der vor einigen Ta⸗ 
gen ſtattgefundenen Verlegerverſammlung, erhob ſich un⸗ 
geachtet aller Loyalität der Herausgeber der regierungs⸗ 
1 Blätter ein Murren der Unzufrieden⸗ 

e it.“ 

Es beſtätigt ſich, daß Oberſt Wyz el sciezynſki zur 
Leitung der Agentur beſtimmt iſt. In Journaliſtenkreiſen 
wird die im Entſtehen begriffene privilegierte Agentur kurz 
und bündig: „Koc⸗Preß“ genannt.“ 


i 7 u 
das Budget des Ariegsminikeriums. 
Warſchau, 30. Oktober. Der Staatshaushaltsvoranſchlag 

für das Jahr 1930/31 ſieht an Ausgaben für die Unterhal⸗ 
tung der Armee 837 216 226 Ztoty vor, In dieſer Zahl 
ſind auch die außergewöhnlichen Ausgaben in Höhe von 
40 755 000 Zloty enthalten. Im Vergleich zu dem durch den 
Sejm für das laufende Staatshausjahr beſchloſſenen Budget 
des Kriegsminiſteriums ſind die Ausgaben für die Armee 
um 25 Millionen Zloty erhöht worden. : 

Der zahlenmäßige Stand der Armee zeigt dasſelbe Bild 
wie im laufenden Staatshaushaltsjahr. Insgeſamt zählt 
die bewaffnete Macht zu Lande 17905 Offiziere, darunter 
nach dem Dienſtgrade: 1 Marſchall, 11 Waffengeneräle, 
36 Diviſionsgeneräle, 81 Brigadegeneräle, 476 Oberſten, 875 
Oberſtleutnants, 2468 Majore, 5900 Hauptleute, 6550 Ober- 
leutnants, 1417 Leutnants. Die Geſamtzahl der nicht berufs⸗ 
mäßigen chargierten Soldaten beträgt 210 966, das ſind 377 
mehr als im laufenden Jahre. 


Jahre, d. h. 37 000. 


Zaleſti wieder in Warſchau. 


Warſchan, 30. Oktober. Geſtern früh iſt der polniſche 
Außenminiſter Zaleſki mit feiner Gattin und den ihn 


begleitenden höheren Beamten feines Reſſorts aus Rumä⸗ 


nien nach Warſchau zurückgekehrt. Auf dem Bahnhof wurde 
er von Vizeminiſter Dr. Wyſoeki ſowie höheren Beamten 
des Außenminiſteriums begrüßt. Vor ſeiner Abreiſe aus 


Bukareſt gewährte Herr Zaleſki dem Vertreter des „U nis, 
verſul“ eine Unterredung, in deren Verlauf er u. a. fagte: 


Wir ſind ſicher, daß die Frage der polniſchen 
Optanten in befriedigender Weiſe unter gehöriger Be⸗ 
rückſichtigung der Intereſſen der Optanten und im Rahmen 
der allgemeinen Jutereſſen des rumäniſchen Staates gelöſt 
werden wird. Wir führen gegenwärtig in dieſer Angelegen⸗ 
heit Verhandlungen auf der Plattform der Freundſchaft, 
die uns eint. Auf andere Fragen übergehend, erklärte 
Miniſter Zaleſki, daß Polen niemals die Miſſion erhalten 
hat, zwiſchen Rumänien und Ungarn zu vermitteln, 
würde es aber ſchon im Intereſſe des Friedens allein mit 
Freuden begrüßen, wenn in den gegenſeitigen rumäniſch⸗ 
ungariſchen Beziehungen eine Entſpannung eintreten und 
die beiden Völter ſich zu einer fruchtbringenden Zuſammen⸗ 
arbeit vereinigen würden. ’ 


Generalſtreikparole im polniſchen Bergbau 

Kattowitz, 29. Oktober. Die Konferenz der polniſchen 
Bergarbeiter, die am Sonnabend in Kattowitz tagte, beſchloß, 
falls nicht bis zum 31. Oktober in dem gegenwärtigen Lohn⸗ 
ſtreit ein weiteres Entgegenkommen der Arbeitgeber und 
der Regierung zu verzeichnen ſei, am 3. November den 
Generalſtreik in ſämtlichen Kohleurevteren 
zu proklamieren. Der endgültige Streikbeſchluß ſoll ſo ge⸗ 
faßt werden, daß vom 5. November an der Streik durch⸗ 
geführt wird. g 

Die Arbeitnehmerverbände im Bergbau hatten am 
15. Auguſt den geltenden Lohntarif gekündigt und eine all⸗ 
gemeine Lohnerhöhung von 15—17 Prozent gefordert. Der 
Lohnbewegung im polniſch⸗oberſchleſiſchen Revier haben ſich 
die Bergarbeiter der anderen Grubenbezirke angeſchloſſen. 
Die Ausſichten auf eine Verſtändigung ſind 
nicht groß. Die Arbeitgeber erklären, mit ihren bis⸗ 


herigen Zugeſtändniſſen, die weit hinter den Forderungen 


der Arbeiterſchaft bleiben, ſchon das Höchſtmaß des Trag⸗ 
baren erreicht zu haben. 5 


daladier verzichtet. 


Paris, 30. Oktober. (PA T.) Daladier hat geſtern die 
Miſſion zur Bildung des neuen Kabinetts in die Hände des 
Präſidenten der Republik zurückgelegt, nachdem ſich der 
Nationalrat der Sozialiſten mit 1590 gegen 1451 Stimmen 
gegen die Teilnahme der Sozialiſten an einem ſozialradikalen 
Kabinett ausgeſprochen hatte. 

Im Zuſammenhange damit nahm die parlamentariſche 
Gruppe der Sozialiſten mit 43 gegen 11 Stimmen eine Ent⸗ 
ſchließung an, worin dem Bedauern über die Entſcheidung 
des Nationalrats Ausdruck gegeben wird, die man als mit 


“Deputierte, die Anhänger der Teilnahme der Sozialiſten 


nden Berufsmäßige Chargierte , 
ſieht der Voranſchlag ebenſoviel vor wie im vergangenen 


; letzten drei Tagen trafen allein 47 evangeliſche Familien ein. 


rn. ee TR TREE c Te er \ S 


den Intereſſen des Friedens und der Demokratie im Wider⸗ 
ſpruch ſtehend anſieht. In einer weiteren Entſchließung wird 
Daladier für ſeine Bemühungen Bewunderung gezollt und 
ſeiner Politik Unterſtützung zugeſagt. 

Nach einer weiteren Meldung haben 60 ſozialiſtiſche 


Bel 


an der Regierung find, eine Verſammlung abgehalten, in 5 
der man ſich für die Beteiligung an dem neuen Kabinett Rheumafismus 
Sas sprach. Erkältungen 


* 

Vorläufig ſcheinen alfo die Bemühungen Daladiers, ein 
Kabinett zu bilden, nur zu Wirrniſſen innerhalb der Sozia⸗ 
liſten geführt zu haben, die möglicherweiſe eine Spaltung 
der Parteien herbeiführen werden. Aber auch ohne die Ab⸗ 
ſage der Sozialiſten wäre Daladier vielleicht nicht imſtande 
geweſen, ein einigermaßen Dauer verſprechendes Kabinett 
zu bilden, da die Linksrepublikaner, die er durch das An⸗ 
gebot des Finanzminiſteriums an den Abg. Pietri zur Mit⸗ 
arbeit heranziehen wollte, es ablehnten, in einer Regierung 
mit den Sozialiſten zuſammenzuarbeiten. 

Wie ſich die Dinge weiter entwickeln werden, iſt noch 
ganz ungewiß, aber vielleicht iſt Briand jetzt wieder der 
„lommende Mann“, | 


Vor der Beauftragung Briands 


Paris, 30. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Die nähe⸗ 
ren Umſtände, die Daladier dazu bewogen haben, auf die 
Regierungsbildung zu verzichten, liegen in der Haltung 
Briands, der der Bildung einer reinen Linksregierung ab⸗ 
geneigt war und nur eine Konzentrationsregie⸗ 
rung unterſtützen wollte. Das „Echo de Paris“ ſieht nun⸗ 
mehr Briand als den künftigen Miniſterpräſidenten an. Der 
Staatspräſident werde ihn bereits in den Vormittagsſtunden 
des Mittwoch mit der Kabinettsbildung beauftragen und 
Briand werde eine auf breiter Grundlage ſtehende Konzen⸗ 
trationsregierung zuſammenſtellen. Er werde den Radi⸗ 
kalen Durand in ſein Kabinett aufnehmen. Tardieux, 
Chéron, Maginot und Laurent Eynac würden ihre früheren 
Miniſterſeſſel wieder übernehmen. Das neue Kabinett 
werde ſich vorausſichtlich am nächſten Dienstag der Kammer 
vorſtellen. ö ’ 


Aufhebung der Fremden ⸗Exterritorlalität 
in China. 


Schanghai, 29. Oktober. Der chineſiſche Außenminiſter 
Dr. Wang hat unter dem 24. d. Mts. eine Note an die Groß⸗ 
mächte gerichtet, in der er davon Mitteilung macht, daß mit 
dem 1. Januar 1930 die Rechte der Exterritorialität für 
Ausländer aufgehoben werden. In der Note wird betont, 
daß die chineſiſche Regierung ſich leider mit den Großmächten 
in dieſer Frage nicht habe verſtändigen können, da ſie es 
abgelehnt hätten, irgend welche Verhandlungen in dieſer 
Frage zu führen. Infolgedeſſen ſehe ſich die chineſiſche Re⸗ 
gierung gezwungen, mit dem 1. Januar die Privilegien der 
Ausläpder ohne vorherige Verhandlungen aufzuheben. 


6099 Eibiriendeutſche vor Moskau. 

Aus Moskau, 25. Oktober, wird der „Köln. Ztg.“ be⸗ 
richtet: Immer noch iſt eine endgültige Entſcheidung über 
das Schickſal der vor, Moskau verſammelten deutſchen Kolo⸗ 
niſten, die auswandern wollen, nicht bekannt. Der Zu⸗ 
ſtrom dauert an mit täglich 15 bis 30 Familien; in den 


Kopfschmerzen 


SPIRIN- 


Tabletten 


Ori inalpackung mit roter Banderole und 


BAYER-Kreuz in allen Apotheken erhältlich» 


trug bei den Ruſſen 24,6; den Schweden 17,7; den Eſten 17,4; 
den Deutſchen 11,0; den Juden 10,1. Der Sterblich⸗ 
keitskoeffizient betrug bei den Ruſſen 17,1; den Eſten 
16,8; den Deutſchen 16,0; den Schweden 13,4; den Juden 11,3. 
Der natürliche abſolute Zuwachs für die einzelnen Nationa⸗ 
litäten beträgt (in Klammern die Ziffer für 1927); Eſten 
+ 1011 ( 278); Deutſche — 101 (— 113); Schweden + 35 
(+ 33); Juden — 4 (— 8); Ruſſen + 643 (+ 733). 


Republik Polen. 
Rumäniſcher Orden für den Geſandten Szembek. 


Bukareſt, 29. Oktober. (PAT) Im Zuſammenhange 
mit der Anweſenheit des polniſchen Außenminiſters Za⸗ 
leſki in Bukareſt wurde der polniſche Geſandte in Ru⸗ 
mänien Szembek mit der großen Schleife des „Rumäni⸗ 
ſchen Sterns“ ausgezeichnet. 


Weitere Ukrainerverhaftungen in Lemberg. 


Lemberg, 28. Oktober. Die hieſige Polizei verhaftete 
weitere vier Mitglieder der ukrainiſchen Militärorganiſation, 
die an den Bombenanſchlägen in Lemberg tätigen 
Anteil genommen haben ſollen. Es ſind dies die Studentin 
der Philoſophie Olga Woloſzezak, ferner Roman Moſko⸗ 
witſch, Elias Jurak und Iwan Korol. Die beiden Letzt⸗ 
genannten ſollen an dem Überfall auf die Poſt in Lemberg 
beteiligt geweſen ſein. 


Abänderungsanträge zum Preſſegeſetz. 


Warſchau, 28. Oktober. Die Wyzwolenie, die PPS und 
der Radikale Bauernklub werden einen Antrag auf Ab⸗ 
änderung der die Preſſefreiheit ſo ſehr einſchränkenden 
Preſſegeſetze einbringen, die auf Grund einer Verordnung 
des Staatspräſidenten im Mai 1927 in Kraft getreten ſind. 
Vor allen Dingen will man eine Anderung im Beſchlag⸗ 
nahmeſyſtem herbeiführen. 


General Dowbör⸗Musnicki klagt. 


Warſchau, 30. Oktober. Das Oberſte Verwaltungsgericht 
beſchäftigte ſich geſtern mit einer Klage des Generals 
Dowbör-Musnkcki, der ſich dadurch geſchädigt fühlte, 
daß man ihm die Penſion nach der Skala für penſionierte 
Offiziere der Armee der früheren Teilungsmächte zuerkannt 
hatte. Das Gericht wies die Klage als unbegründet ab, da 
der General nicht auf der von der Beurkundungskommiſſion 
aufgeſtellten Offtziersliſte figurkert. 


Deutſches Reich. 
Das Volksbegehren in Deutſchland. 


Der Termin für die Einzeichnung zugunſten des Volks⸗ 
begehrens in Deutſchland iſt am Dienstag abend 8 Uhr ab⸗ 
gelaufen. Dem Reichswahlleiter ſind bis 6. November die 
Eintragungsliſten einzureichen. Vor dem 7. November iſt 
das vorläufige amtliche Geſamtergebnis nicht zu erwarten. 
Schon jetzt kann aber geſagt werden, daß die Zahl der Ein- 
tragungen die erforderlichen 10 Prozent der Stimm— 
berechtigten nicht erreicht hat. h 
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doch Nordpolſlug des „Graf Zeppelin“. 
Die Bedenken der Mannſchaft zerſtreut. 5 


Friedrichshafen, 29. Oktober. Die Zeppelin-Geſellſchoft 
hat beſchloſſen, die Verſicherungen und die Gehälter der Br» 
ſatzung des „Graf Zeppelin“ zu erhöhen, ſowie Sicherungen 
in hygieniſcher Beziehung zu ſchaffen, ſo daß die Bedenken 
der Mannſchaft gegen Teilnahme an der Nordpolfahrt zum 
größten Teil zerſtreut werden konnten. 

„Graf Zeppelin“ wird vorausſichtlich Ende November 
eine Probefahrt machen, die auch über Norwegen und 
Schweden führen dürfte, um einen neuen Wetterbeſtim⸗ 
mungsapparat auszuprobieren, der die Möglichkeit gibt, 
Windrichtungen, Temperaturen uſw. bis in Höhen von 
10000 Metern abzuleſen. „Graf Zeppelin“ wird während 
der Dauer der Expedition durch eine eigene Funkanlage den 
amerikaniſchen und den norwegiſchen Funkſtationen täglich 
zuverläſſige Wetterberichte aus der Arktis übermitteln 
können. \ ; 


Die Leute liegen teilweiſe ſchon über drei Monate vor 
Moskau. Ihre geringen Mittel find ſaſt aufgezehrt; viele 
werden nur noch von der Gutherzigkeit ihrer Leidensgenoſſen 
erhalten, die noch etwas Geld beſitzen. Bisher wurde 
keinerlei Hilſe geleiſtet, dagegen beginnen die örtlichen Be⸗ 
hörden, wahrſcheinlich ohne Willen und Wiſſen der leitenden 
Stellen, die Brotbücher abzunehmen, die zuerſt allen An⸗ 
kömmlingen ausgehändigt wurden, jetzt aber Neuhinzu⸗ 
kommenden verweigert werden. Dies erklärt ſich daraus, 
daß die Brotverſorgungsſtellen ohne entſprechende Weiſun⸗ 
gen örtlich gar nicht in der Lage ſind, den geſteigerten An⸗ 
forderungen der heute auf über 6000 zu ſchätzenden Maſſen 
zu genügen. Die kalte Witterung und die durch den An⸗ 
drang verſchlechterten Wohnungsverhältniſſe beeinträchtigen 
den Geſundheitszuſtand der vor Moskau lagernden Scharen 
erheblich. 

Noch ein anderes Gebiet, nämlich die Barabaſteppe 
(zwiſchen Nowoſibirſk und Omfk), iſt ebenfalls vom Aus⸗ 
wanderungsfieber erfaßt worden. Von dort und aus der 
Krim kommen jetzt die meiſten. % 

Die Mennonitenorganiſationen des Aus⸗ 
lands ſcheinen umfaſſende Maßnahmen zu treffen, um für 
den Fall der Erteilung der Ausreiſegenehmigung, 
die nach meiner Unterrichtung bevorſtehen ſoll, für die 
Aufnahme und Beförderung durch Bereitſtellung von Kre⸗ 
diten uſw. zu ſorgen. Schlimmer ſteht es mit den evangeli⸗ 
ſchen und den katholiſchen deutſchen Bauern, die deshalb in 
schlechterer Lage ſind. Falls nicht in den nächſten Tagen tat⸗ 
kräftige Hilfe mit Nahrungsmitteln, Feuerung und ärzt⸗ 
lichem Beiſtand für unſere deutſchen Stammesbrüder ein⸗ 
ſetzt, muß das Elend zu Maſſenerkrankungen und 
Hungersnot ü führen. 

Nach einer ſpäteren Meldung aus Moskau hat die 
Sowjetregierung jetzt die Erlaubnis zur Ausreiſe der vor 
Moskau verſammelten deutſchen Bauern aus verſchiedenen 
Ländern des Somjetgebietes erteilt. Mit dem Abtransport 
ſoll am Dienstag begonnen werden. Die etwa 6000 deut⸗ 
ſchen Bauern, die zum größten Teil der Sekte der Menno⸗ 
niten angehören, wenden ſich nach Kanada, wo ihre 
Glaubensgenoſſen ſchon ſeit längerer Zeit über größere 
Mengen Farmland verfügen, das in gleicher Weiſe den in 
nächſter Zeit eintreffenden Auswanderern aus der Sowjet⸗ 
union zu landwirtſchaftlicher Betätigung überlaſſen werden 
wird. N 5 


Aufſtieg einer Verſuchsralete. 
500 Meter Höhe erreicht. 


Profeſſor Oberth hatte auf dem Gelände einer pyros 
techniſchen Fabrik in Reinickendorf feine erſte Berſuchs⸗ 
rakete aufſteigen laſſen, vor allem, um die Fall⸗ 
ſchirm vorrichtung zu erproben. Als Antriehs⸗ 
mittel verwandte er nur einen gewöhnlichen Faſerſtoff, der 
herunterbrannte. Die Rakete, die nach Art der Feuerwerks— 
körper mit einem langen Steuerungsſtab verſehen war, er— 
reichte innerhalb weniger Sekunden eine Höhe von 
ſchätzungsweiſe 500 Metern, verſchwand auf kurze Zeit in 
den Wolken und ſank dann langſam am Fallſchirm herab. 
Oberth will nun weitere Verſuche mit einem Benzin⸗ 
raketenmodell durchführen. Inzwiſchen werden im 
Oſtſeebad Horſt Vorbereitungen für das Experiment getrof⸗ 
fen, das Ende November vor ſich gehen ſoll. Einem Abge⸗ 
ſandten Oberths iſt von den Behörden die Erlanbnis zum 
Raketenſtart bereits erteilt worden. Mit einem Tiefbau⸗ 
unternehmer und dem Beſitzer einer Waldparzelle ſchweben 
noch Verhandlungen über die Errichtung eines Unterſtandes 
für 60 Perſonen. 


Die Vevöllerungsbewegung in Eſtland. 
Aüöer die Bewegung der Bevölkerung in Eſtland im Jahre 
1028 bringt der „Revaler Bote“ folgende Angaben: a 
Das Jahr 1928 bildet in der Bevölkerungsbewegung 
Eſtlands einen gewiſſen Wendepunkt, da der ſeit einem Jahr⸗ 
zehnt beobachtete Bevölkerungsrückgang in dieſem Jahre 
zum Stehen gekommen iſt. Die Geburtenziffer iſt geſtiegen, 
die Zahl der Todesfälle und Auswanderungen hat abgenom⸗ 
men. Die Zunahme der Geburtenzahl iſt aber faft aus⸗ 
ſchließlich auf das Konto der Eſten zu buchen, da die Ge⸗ 
burtenzahl bei den nationalen Minderheiten ſo gut wie 
ſtabil geblieben iſt. Der Geburtenkoe ffizient (auf je 
1000 Perſonen der betreffenden Nationalität berechnet), be⸗ 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 31. Oktober 1929. 


Nr. 251. 


Pommerellen. 


30. Oktober. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Eine Stadtverordnetenſitzung fand Montag abend 
ſtatt. Es war dies die erſte Zuſammenkunft der Stadtväter 
im neuen Sitzungsſaale im Rathauſe, bei deren Eröffnung 
Stadtv.⸗Vorſteher Szychowſki dem Wunſche Ausdruck 
gab, daß in dieſem neuen Saale ſtets einträchtige, frucht⸗ 
bare Arbeit zum Wohle der Stadt geleiſtet werden möge. 
Es lag eine außerordentlich umfangreiche Tagesordnung 
vor, ſo daß ſich die Sitzung bis 11.30 Uhr hinzog. Eine 
Folge davon war, daß, als zum Schluſſe der wichtige Proteſt 
der BB-Anhänger gegen die Gültigkeit der Stadtverord- 
netenwahl zur Beratung kam und Stadtv. Rechtsanwalt 
Sielſki hierüber referierte kein Quorum für eine Beſchluß⸗ 
faſſung mehr vorhanden war, ſo daß dieſer Tagesordnungs⸗ 
punkt unerledigt blieb. Nach lebhafter Debatte beſtätigte 
das Kollegium den Rechnungsabſchluß der Stadthauptkaſſe 
für 1928/29. Zugeſtimmt wurde auch dem Antrage auf Ge- 
währung eines rückzahlbaren Vorſchuſſes an die ſtädtiſchen 
Angeitellten zum Zwecke von Wintereinkäufen. In der An⸗ 
gelegenheit der Bewilligung eines Kommunalzuſchlages von 
15 Prozent an die ſtädtiſchen Emeriten vom 1. April 1930 
ab referierte Stadtv. Lewandowſki. Er wünſchte, daß der 
Zuſchlag, und zwar in Höhe von 25 Prozent, ſchon für das 
verfloſſene Jahr gezahlt werde; dieſem Verlangen gab aber 
das Kollegium nicht ſtatt. Annahme fand der vom Ma⸗ 
giſtrat vorgeſchlagene Tarif für die Autodroſchken. Stadtv. 
Reder referierte über den Magiſtratsantrag betr. Kommu⸗ 
nalzuſchlag zu den Staatsſteuern für 1930/31 in der bis⸗ 
herigen Höhe. Nur den Zuſchlag zu den Akziſenpatenten für 
Produktion und Verkauf von Getränken will der Magiſtrat 
auf 20—60 Prozent feſtſetzen, während der Referent eine 
Erhöhung auf 80 Prozent fordert. Dagegen wendet ſich 
Stadtv. Racinſki, der auf die fo fon vorhandene ſchwere 
Belaſtung dieſes Standes verweiſt. Die Verſammlung be- 
ſchloß im Sinne des Referenten. Zu der Angelegenheit des 
Umbaus des bisherigen Rathauſes II zu einer Volksſchule 
bewilligte die Verſammlung für die Umbauarbeiten 15 000 
Zloty, und für den Ankauf der notwendigen Utenſilien 
gleichfalls 15000 Zloty. Des weiteren beſchloß das Kollegium 
für den Rathausum⸗ und Erweiterungsbau einen Zuſatz⸗ 
kredit von 75000 Ztoty, ebenſo die Erhöhung des Kredits 
auf laufende Rechnung in der Kommunalkreditbank in 
Poſen, und zwar von 250000 auf 410 000 Zloty (zu Zwecken 
der Erweiterung des Elektrizitätswerkes und der Erbauung 
des Feuerwehrgebäudes). * 

* Beſitzwechſel. Hausbeſitzer Guſtav Kuhn verkaufte 
ſein Grundſtück Alte Marktſtraße 1, Ecke Kirchenſtraße, an 
die Deutſche Volksbank. Die Deutſche Volksbank wird das 
Haus zu einer modernen Bank umbauen. * 

* Ein eindrucksvolles Zeugnis von der Wertſchätzung 
und Verehrung, deren ſich der ſo jäh ſeinem ſegensvollen 
Wirken entriſſene Gynäkologe Dr. Kurt Ulrich v. Klein 
erfreute, war ſein Leichenbegängnis, das Montag, nach⸗ 
mittags 4 Uhr, ſtattfand. Groß war die Schar derer aus 
unſerer Stadt wie auch von auswärts, insbeſondere aus 
ländlichen Kreiſen, die dem Verblichenen die letzte Ehre er— 
wieſen. Außerdem hatte ſich eine überaus zahlreiche Men— 
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Ein, Film besonderer Klasse: 
publik der Piraten“ mit Mariette Miilner, 
Regie: Manired Noa. 


ſchenmenge auf dem Gottesacker verſammelt — ein Beweis 
für die Popularität, die der Verſtorbene in allen Schichten 
der Bevölkerung genoß. In der Halle hielt zunächſt Pfarrer 
Gürtler eine aus Geſang und Gebet beſtehende Andacht 
ab, worauf Profeſſor Dr. Fuchs, der bekannte Frauenarzt 
aus Danzig, ſeinem durch den unerbittlichen Tod mitten aus 
erfolgreichſtem Wirken fo plötzlich und unerwartet abberufe⸗ 
nen Freunde und Kollegen in einer Anſprache einen ebenſo 
ehrenden wie innigen Nachruf widmete. Der Sprecher hob 
neben den hervorragenden Eigenſchaften und Fähiakeiten 
des Verewigten als Arzt beſonders auch ſeine wiſſenſchaft⸗ 
lichen Qualitäten hervor, rühmte ferner feine große Arbeits⸗ 
kraft, Kollegialität und Selbſtloſigkeit, mit der er die Erfolge 
anderer ſtets neidlos anerkannt habe. Und ſo trug man denn 
die ſterblichen Reſte deſſen, dem dieſe warmen Freundes⸗ 
morte galten, zur letzten Ruhenſtötte, an der wiederum 
Pfarrer Gürtler, geſtützt auf das Bibelwort aus 2. Moſe 15, 
das im 26 Verſe alſo ſchließt: „Denn ich bin der Herr, dein 
Arzt“, in der Grabrede den Höchſten pries. dank deſſen all⸗ 
weiſer Beſtimmung der Dahingeſchiedene durch feine zarte, 
geſchickte Hand fo unendlich viel Gutes an leidenden Mit⸗ 
menschen tun konnte. — Dumpf rollten die Schonen in die 
Gruft und ein Berg von Kranzſpenden wölbte ch allmäh- 
lich über dem propiſoriſchen Hfgel. * 

Mittels eines »nterirdiſchen Ganges zu entfliehen 
beabſichtigten neulich Gefangene des hieſigen Zuchthauſes. 
Im vorigen Jahre gelong bekanntlich ein ſolches Unter⸗ 
nehmen. Diesmal iſt es dank der Wachſamkeit und Kontrolle 
aber im Keime erſtickt worden. Vor einigen Tagen machte 
der Vorſteher der Strafanſtalt einen Viſitationsgana, ſpeziell 
in dem zur Zeit in Renovation befindlichen Gebäude für 
geiſteskranke Inſaſſen. Dabei ging er auch in die Meller- 
räume und erhlickte ein geheimnisvoll ausſeßendes Türchen 
in der Mauer, die zum Ventilationsſchacht führt. Er öffnete 
es und ſah zu ſeiner Verwunderung einen auf dem Boden 
des Kanals liegenden Anzuo. Darauf ließ der Vorſteher 
einen Aufſeher in den Hanal bineingehen, mobei feſtgeſtellt 
wurde, daß non hier aus zur Amtsſtraße (Budkiewiezah zu 
ein unterirdiſcher Gang von “ Meter Breite und 5 Meter 
Länge gegraben worden war. Die Erde war in den Kanali⸗ 
ſationsſchacht geworfen worden. Man forſchte meiter und 
entdeckte in dem Erdhaufen einen der Täter, den wegen 
Raubanfalls zu fünffähriger Zuchthauspaft verurteilten Ge— 
fangenen Janiſzewſki. Seine Arbeitsgenoſſen anzu⸗ 
geben, weigert er ſich. Es befteht indeſſen kein Zweifel, daß 
er ſolche oehabt haben muß. So iſt es alſo dank der Auf- 
merkſamkeit des Anſtaltsvorſtehers gelungen, den diesmal 
geplanten Ausbruchsverſuch zu vereiteln. * 
* Eine gefährliche Einbrecherbande unſchädlich gemacht. 
Wie mitgeteilt, wurden in den letzten Tagen mehrere Fir⸗ 
men, wie F. A. Gaebel Söhne, Rotſzuld uſw. durch dreiſte 
Diebsgeſellen heimgeſucht. Jetzt iſt es der Polizei gelun⸗ 
gen, mit Hilfe eines Polizeihundes die Bande aufzuſyüren. 
In allen verdächtigen Spelunken und Winkeln der Stadt 
ſtellten die Beamten Nachforſchungen an, und ſchließlich ge⸗ 
lang es ihnen, auf die Spur der Einbrecher zu kommen und 
dieſe, während ſie mit ihren Beuteſtücken ihren in Heuſtaken 
auf dem Tuſcher Felde befindlichen Verſtecken zuſtrebten, 
feſtzunehmen. Es find dies faſt ſämtlich ehemalige Inſaſſen 
der Konitzer Beſſerungsanſtalt, namens Leon Balcer, 
Waelaw Laſota, Batoralſki und Murſzewſki. Der 
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Strumykowa 1. 


Ab heute: 
Wieder einmal ein Großfiim i 

Liane Haid, Alfons Friland, Gina Manes in } 

„S. O. 8.“ Die Teulelin von Tripolis. 

Ein überaus fesselndes Lebensdrama in 

10 Akten. Hierzu die neueste UFA-Schau 

Beginn 5,7, 9 Uhr, Feiertags ab 3 Uhr 

Ab Sonnabend, den 2. November: . 

„Die Re- Lil Dagover, Hans Stüwe in: 

„Es flüstert die Nacht“ 
Packendes Liebesdrama. 
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Geſellſchaft ſind alle in letzter Zeit hier verübten Einbrüche 


nachgewieſen worden. 


Während der Verhaftung wurde bei 


den Tätern eine Menge aus ihren Raubunternehmen her⸗ 


IAuskunſtei u. 


Detektipbüro 


‚Hsmada" 
Torun, Sukiennicza 2. I] 
erledigt ſämtliche 
Angelegenheiten, auch 
familiäre, gewiſſenhaft 

und diskret. 12195 


Rirchl. Nachrichten. 


Sonntag, d. 3. Novbr. 29. 
(28. n. Trenitatis. 
Altſt. Kirche. Vorm. 
10 % Uhr: Gottesdienſt, 
12 Uhr: Kindergottesdſt, 

Pfarrer Heuer. 

St. Henrgen: Kirche. 
Der Gottesdienſt fällt aus. 
Vom 4. bis 7. November 
Kirchliche Woche in Thorn. 

Rudak. Vorm. / 10 Uhr 
Feſtgottesdienſt. 

Podgorz. Vorm. 11 
Uhr Gehgeltesdienft 

Gr. Böſendorf. Don⸗ 
— den 31. 10, Res 
formationsfeſt. Vorm. 10 
Uhr: Hanpt⸗Hottesdienſt, 
Beichte und Abendmahls⸗ 
feier. 11 ¼ Uhr Kdr.⸗ 
Gottesdienſt. — Nachm. 
3 Uhr: Lichtbilder Martin 
Luther. Sonntag, den 3. 
Nov., vorm. 10 Uhr Haupt⸗ 
gottesdie.it, 11ſ½ Uhr: 
Kindergot.essien't. 

Lultau. (Reformations⸗ 
ſeſt. Vorm. 10 Uhr: 
Go.tesd enft, Beichte und 
Abondmahl. 

Goſtgau. Nachm, 2 Un: 
Hottesdienſt, Beſchte und 
Abendmahl. 

Gr. Rogau. Vorm. 10 


uhr Gottesdienſt, Abend⸗ 
mahl 


Hl, 
Leibitſch. Nachm. 3 Uhr 
Gottesdienſt. 


— 


Schönſee. 
Vorm. 10 Uhr: Reforma⸗ 
tionsgottesdienſt u. Abend⸗ 
mahlsfeier. Nachm. 2 Uhr 
Jungfrauenverein. 


Diterbit, 
Vorm. 10 Uhr Reforma⸗ 
tionsgottesdienſt, Pfarrer 
Dahl. 
gottesdienſt. 


11 Uhr ae 


Graudenz. 


150-200 Lil. Mic 


an Wiederverkäufer in Grudzigd; hat in 
nächſter Zeit abzugeben 13627 


Gutsverwaltung Nzadz 


8 pow. Grudzigdz. i 
Nähere Auskunft gebe auch telefoniſch 
unter Telefon Grudzigdz 186. 


Schlachtfest 


Morgen, Donnerstag, den 31. Oktob. 
das 1. große Schlachtfest, wozu ich 
Freunde und Gönner, freundlichst einlade, 


F.Dominikowski, 5 Pee, 
Ddeutſche Bühne Grudzindz 6.9. 


Sonntag, den 3. November 1929 


abends 7 Uhr 
Der Kardinal 


Schauſpiel in 4 Akten von Max Grube und 
Rudolf Lothar. 

Wir machen beſonders darauf aufmerk⸗ 
ſam, da! de Auf ührungen in Zukunft 
um 7 Uhr abends beginnen. 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Mickiewicza 15. 13833 Telefon 35. 


Spezialüit ı. moderne] Gold⸗n. Subermünzen 


damen ⸗Haarſchnitte auch wernitein tauft 
la Ondulation 1 Paul Wodzaf, 
Kop = u. Geſichtsmaſſ., Uhrmacher. Torunska$. 


Kopfwälche FKürchl. Nachrichten. 
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1 * | Sonntag, den 3. Novbr. 29, 
(23. n. Trinitatis). 


Ogrodowa 3, 
Wittenbur 


am Fiſchmarkt. 12228 
b 1. Novemb. fangen . 

er ‚rang Donnerstag, den N. Okt., 
vorm. ½ 10 Uhr: Schul⸗ 


wieder meine 
Gottesdienſt. 


Plüttturſe Polſau. 


an. Frühzeitige An. 1 
meldung erwünſcht[ Sonntag, den 3. Novbr., 
vorm. 10 Uhr Gottesdſt., 


Abendmahl, Kindergottes⸗ 
die iſt. 


Frau Tapten. 
13320 Szkolna 9. 
Möbliertes Zimmer 
an 2 Schüler m. voll. HSollub. 
Penſion (Klavier im] Freitaz, den 1. No bember 
Hauſe) od. 2 Herr. evtl.] vorm. ¼ 11 Uhr: Gottes» 
Damen zu vermieten. Abendmahl, Pfr, 
Lipowa 13a II. 


dienst, 
13628 Kratſch. 
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rührender Sachen vorgefunden. Einer der Verhafteten, Mur⸗ 
ſzewſki, verſuchte auf dem Gange zum Unterſuchungsgefäng⸗ 
nis zu entwiſchen, indem er ſich auf dem Magiſtratshofe unter 
die dort angeſammelten, ihre Unterſtützung erhaltenden Ar⸗ 
beitsloſen miſchte und dann fortlief, Er wurde aber bald 
wieder feſtgenommen. * 


8 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudzigdz. Abends 7 Uhr, alſo nicht wie bis⸗ 
her um 8 Uhr, werden in Zukunft die Theateraufführungen der 
Deutſchen Bühne beginnen. Da die Aufführungen nur am 
Sonntag ſtattfinden, kann ſich ſeder danach einrichten, und es 
wird wohl von allen Seiten begrüßt werden, daß durch den 
3 Beginn ein zeitiger Schluß der Aufführung ll 2 


wird. 
Wirtſchaftsverband ſtädt. Beruſe. Des Feiertages wegen fällt die 
Sprechſtunde am Donnerstag aus. (10986 * 


Thorn (Torun). 


t Die Prüfungs⸗ und Examinierungskommiſſion für 
Automobile und Autoführer wird am 5. und 20. November 
und am 4., 18. und 31. Dezember d. J. in Thorn amtieren. 

f * *. 

+ Unzureichende Straßenbeleuchtung. Die Jakobsſtraße 
(ul. Sw. Jaköba) als Verbindung zwiſchen der Stadt und 
dem Stadtbahnhof, der Weichſelbrücke uſw., weiſt erfahrungs⸗ 
gemäß ſehr lebhaften Fußgänger- und Fuhrwerksverkehr 
auf. Sie iſt für Thorn ſozuſagen eine Verkehrsſtraße erſter 
Ordnung. Dieſem Umſtand trägt die vorhandene Beleuch⸗ 
tung nun keineswegs Rechnung. Es befinden ſich hier näm⸗ 
lich nur einige, in weitem Abſtand von einander ſtehende, 
ſchwache Gaslaternen, und dieſe ſtehen noch auf dem weniger 
ſtark begangenen ſüdlichen Bürgerſteig. Eine Vermehrung 
der Straßenlaternen iſt unbedingt notwendig. * * 

v. Marktbericht. Auf dem ausreichend beſchickten Diens⸗ 
tag⸗Wochenmarkt wurden folgende Preiſe notiert: Butter 
3,30—3,50, Kochbutter 3,—, Eier 3,50—4,— die Mandel, Weiß⸗ 
käſe 0,50, Kartoffeln 3,50—4,50 der Zentner. Auf dem Ge⸗ 
flügelmarkt zahlte man für Hühner 5—6,50 das Paar, Sup⸗ 
penhühner 4,50—6,50 das Stück, Enten 5—6,50, Tauben 1,50 
bis 2,— das Paar und Gänſe 10—15,— das Stück. Auf dem 
Obſt⸗ und Gemüſemarkt verlangte man für Weißkohl 0,15, 
Rotkohl 0,15—0,20 das Pfund, Blumenkohl 0,40—1,— pro 


Kopf je nach Größe, Roſenkohl 0,50, Wirſingkohl 0,20, gelbe 


Bohnen 0,90 und grüne Bohnen 0,70—0,80, Mohrrüben 0,15 
und rote Rüben 0,15 das Pfund, Salat 0,10 das Köpfchen, 
Kohlrabi 1,— die Mandel, Radieschen 0,10 das Bund, Spi⸗ 
nat 0350,50, Tomaten 0,30 —0,60, Kürbis 0,15—0,20, Zwie⸗ 
bein 0,25—0,40 das Pfund, Rehfüßchen 0,40—0,50, Schlabber⸗ 
pilze 0,50 das Maß und Steinpilze 1,50—2,.— die Mandel. 
An den Fiſchſtänden zahlte man für Aal 33,50, Hecht 2,.— 
bis 2,30, Schlei 2—2,20, Karauſchen 2—2,20, Suppenfiſche 0,70 
das Pfund und Salzheringe 0,15 —0,20 das Stück. * * 

t. Ein ungetrener Lehrling. In der Sanitas⸗Drogerie, 
Inhaber Konrad Sikora, Breiteſtraße (ul. Seroka) 17, hat 
ſich der 17jährige Lehrling Broniſtaw Tempſkki fortgeſetzt 
Diebſtähle zuſchulden kommen laſſen, durch die das Geſchäft 
ſchwer geſchädigt wurde. Seit längerer Zeit entwendete der 
hoffnungsvolle Burſche Farben und andere Artikel und 
übergab fie dem Nachtwächter Adam Kurcez, der damit 
einen ſchwungvollen Handel trieb. Eines Tages wurde T. 
beim Stehlen ertappt und damit die ganze Angelegenheit 
aufgeklärt. Er bekannte ſich ſchuldig und gab an, von dem 
Nachtwächter dazu verleitet worden zu ſein. Dieſer ſteht 
auch im Verdacht, das Reſtaurant von Kaczmarek auf der 
Baſarkämpe durch Einbruchsdiebſtahl geſchädigt zu haben. — 
Das Schönſte an der Sache iſt aber, daß der diebiſche Lehr⸗ 
ling feine Firma bei dem Wojewodſchafts⸗Geſundͤheitsamt 
verdächtigte, daß ſie Artikel führe, deren Verkauf nur Apo⸗ 
theken geſtattet ſei Es wurde daraufhin auch eine Reviſion 
durchgeführt, die aber die völlige Haltloſigkeit dieſer An⸗ 
gaben erbrachte. * 

+ Selbſtmordverſuch. Der Rettungswagen der Feuer⸗ 
wehr wurde nach dem Hotel „Pod Orlem“ gerufen. Dort 
hatte die neunzehnjährige Marja Przyfemſka in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht Eſſigeſſenz zu ſich genommen. Sie 
wurde in bewußtloſem Zuſtande in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus eingeliefert. Veranlaſſung zu der Verzweiflungstat 
des jungen Mädchens bildete ein Brief ihres Verlobten, der 
ihr die Aufhebung des Verlöbniſſes mitteilte. * 

+ Wegen unzuläſſiger Preisforderung für Fleiſchwaren 
durch einen Fleiſcher aus der Mellienſtraße (ul. Mickiewieza) 
wurde polizeilicherſeits ein Protokoll aufgenommen. Be⸗ 
kanntlich ſind im Fleiſchereigewerbe Höchſtpreiſe durch die 
Preisprüfungskommiſſion feitgefeßt, die nicht überſchritten 
werden dürfen. * 

— — — — 


* Gdingen (Gdynia), 29. Oktober. (Part) Mord 
und Selbſtmor d. Geſtern nachmittag um 4 Uhr gab die 
Frau Apolonja Karb in ihrer Wohnung im Offiziers hauſe 
der Matroſenkaſerne aus dem Revolver ihres Mannes drei 
Schüſſe auf dieſen ab, jo daß der Ehemann Tadeusz Karb 
tödlich verletzt zuſammenbrach. Als die Polizei am 
Tatort erſchien, tötete ſich die Frau durch einen Schuß ins 
Herz. Die Urſache zu der gräßlichen Tat ſoll in Familien⸗ 
zwiſtigkeiten zu ſuchen fein. 

m. Dirſchan (Tezew), 29. Oktober. Unſeren Bahnhof 
paſſierte geſtern nach längerer Zeit wiederum ein Aus⸗ 
wanderertransport von zuſammen 304 Perſonen, die 
vorläufig ins Auswandererlager nach Neuſtadt gebracht wur⸗ 
den. — Reparaturarbeiten werden augenblicklich 
auf dem Entlaſtungsgeleiſe der Danziger und Bromberger 
Züge ausgeführt. Die ſchadhaften Schwellen werden durch 
neue erſetzt und das Geleiſe friſch mit Kieſelſteinen aus⸗ 
geſchüttet. 

* Tuchel (Tuchola), 29. Oktober. Wohltätigkeis⸗ 
feſt. Am vergangenen Sonntag, nachmittags 6 Uhr, ver⸗ 
anſtaltete der hieſige Deutſche Frauenverein im großen 
Saale der Brauerei ſein diesjähriges Wohltätigkeitsfeſt. 
Zur Aufführung gelangte „Das Extemporale“, ein äußerſt 
heiteres und humorvolles Luſtſpiel in drei Aufzügen. Die 
Darſteller — Mitglieder des hieſigen evangeliſchen Kirchen⸗ 
chors — hatten ſich gut in ihre Rollen hineingelebt, ſodaß 
ihr Spiel angenehm und lebenswahr wirkte und jeden Zu⸗ 
ſchauer vom Anfang bis zum Schluß feſſelte. Reicher Bei⸗ 
fall belohnte die Künſtler. Trotz des anhaltenden Regen⸗ 
wetters war der Beſuch ein ausgezeichneter; ſogar aus 
Zempelburg waren etwa 20 Gäſte erſchienen. Der nach dem 
Theaterſtück ſich anſchließende Tanz hielt die Beſucher bis in 
die frühen Morgenſtunden in angenehmſter Stimmung bei⸗ 
ſammen. Für das leibliche Wohl ſorgte ein äußerſt reich⸗ 
haltiges Büfett. 
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irtſchaftliche Rundſchau. 


Weltſpartag 1929. 


Auf dem internationalen Kongreß für Spar⸗ 
weſen, der im Jahre 1924 in Mailand tagte, wurde be⸗ 
ſchloſſen, den 30. bzw. 31. Oktober zum Weltſpartag zu er⸗ 
klären, an dem in allen Ländern eine rege Werbetätigkeit zur För⸗ 
derung des Sparſinns entfaltet werden ſoll. Die Weckung des 
Spargedankens liegt im Intereſſe der Volkswirtſchaft, damit Kapi⸗ 
talien zur Belebung der Wirtſchaft ſichergeſtellt werden, und im 
Nee jedes einzelnen, damit uns Zeiten der Not gerüſtet 

nden. 

Seit Kriegsende ſteht die Wirtſchaft in einigen Ländern Europas 
im Zeichen der Kreditknappheit. Beſonders ſchwierig liegen 
die Verhältniſſe in den Ländern, die den Krieg verloren haben 
oder durch ihn unmittelbar in Mitleidenſchaft gezogen worden ſind. 
Durch den Abfluß des Goldes nach Amerika, das die 
Führung auf dem Geldmarkte der Welt übernahm, gerieten in den 
durch den Krieg verarmten Staaten Induſtrie, Landwirtſchaft und 
Handel in größte Schwierigkeiten, die ſchließlich den Zuſammen⸗ 
bruch der Währungen mehrerer Länder nach ſich zogen. Das Kapi⸗ 
tal, das die Bürger dieſer Staaten durch jahrelanges Sparen an⸗ 
geſammelt hatten, fiel der Inflation zum Opfer. Dadurch 
wurden der Wirtſchaſt die Betriebsmittel und das Geld, das zum 
Wiederaufbau und zur Neuordnung nach dem Kriege benötigt 
wurde, entzogen, und die Folge war der kataſtrophale Niedergang 
vieler Wirtſchaftszweige, beſonders in Deutſchland und auch bei 
uns in Polen. Von den Folgen dieſes Zuſammenbruches hat ſich 
das Wirtſchaftsleben unſeres Staates bis zum heutigen Tage noch 
nicht erholen können. Das kommt daher, daß nach Stabiliſierung 
der Währung der Sparſinn, der den Meiſten durch die Geldentwer⸗ 
tung abhanden gekommen iſt, nicht wieder in dem Maße Fuß faßte, 
wie es im Intereſſe der Geſundung von Landwirtſchaft und In⸗ 
duſtrie notwendig wäre. Und dennoch iſt die Wiedererweckung des 
Spargedankens das einzige Mittel, um in den durch den Krieg 
heimgeſuchten Staaten das Wirtſchaftleben neu zu befruchten und 
von den Feſſeln der Kreditnot zu befreien. 

Bis zu einem gewiſſen Grade iſt der Ausbreitung des 
Spargedankens das Zeitalter der Ziviliſation und die damit 
verbundene Einſtellung des Einzelnen hinderlich. Bei einem 
großen Teil der Bevölkerung iſt der Sparſinn verlorengegangen 
und hat einem erheblich geſteigerten Aufwand für Lebenshaltung 
305 gemacht. 2 

s iſt daher zu begrüßen, daß die führenden Männer aller 
Völker, die die großen Gefahren dieſer Einſtellung gegenüber der 
Spartätigkeit erkannt haben, auf dem Weltkongreß für das Spar⸗ 
weſen Schritte unternommen haben, um die Maſſen der Bevölkerung 
auf die Notwendigkeit des Sparens hinzuweiſen. Zum fünften Male 
jährt ſich der Tag, der in allen kultivierten Ländern der Welt dem 
Spargedanken und der Förderung des Spar⸗ 
weſens gewidmet iſt. Auch wir wollen den Ruf aufnehmen und 
dieſen einen Tag im Jahre dazu benutzen, uns ernſtlich mit dieſer 
Frage zu befaſſen. Jeder Einzelne muß ſich darüber klar werden, 
daß eine Geſundung der überaus ſchwierigen wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe auch gerade bei uns hier in Polen nur durch ſparſamſte 
Wirtſchaft aller Bürger zu erreichen iſt. Alle Schichten der Be⸗ 
völkerung müſſen zu der Überzeugung gelangen, daß Sparſam⸗ 
keit das einzige Mittel iſt, das zu wirtſchaftlicher 
Unabhängigkeit, zu Wohlſtand und zu finanzieller 
Sicherheit führt. Die Spargelder fließen in Geſtalt von Kre⸗ 
diten dem Wirtſchaftsleben zu, befreien dieſes von den Schwierig⸗ 
keiten und Hemmungen, die durch die Kreditnot verurſacht worden 
ſind, und ebnen den Boden zu weiterer Entwicklung zum Wohle 
des Einzelnen und zum Wohle des Staates. > ‚ 

Der Sparer ſelbſt leiſtet ſich den größten Dienft, indem er einen 
Fonds ſchafft, der ihn und ſeine Angehörigen vor unerwar⸗ 
teten Rückſchlägen ſchützt. Darum mögen ſich die, die für 
das Wohl der Familie zu ſorgen haben, an dieſem Tage mit allem 
Ernſt die Frage vorlegen, ob ſie ihre Pflicht gegenüber den ihrer 
Fürſorge anvertrauten Menſchen erfüllt haben. 

Jedoch ſoll der Weltſpartag nicht nur in klugen Erwägungen 
und ſchönen Reden ſeinen Höhepunkt erreichen, ſondern dieſer Tag 
ſoll ein Tag des Entſchluſſes und des Handelns 
ſein. Erſt dann iſt der Sinn des Spartages erfüllt, wenn jeder 
Einzelne, ob jung oder alt, nach beſten Kräften dafür ſorgt, daß 
ſein Sparguthaben durch Einzahlung eine Erhöhung erfährt. Die 
Erfahrungen in anderen Ländern, beſonders auch in Deutſchland, 
haben gezeigt, daß dieſer Tag weſentlich zur Wiederbelebung der 
Spartätigkeit beitragen kann. } g , 

Und diejenigen, die ſich noch nicht oder noch nicht wieder mit 
dem Spargedanken vertraut gemacht haben, mögen dieſen Tag, an 
dem in allen Kulturländern der Erde der Ruf zur Sparſamkeit 
erſchallt, nicht unbenutzt vorübergehen laſſen! Mögen ſie die Mah⸗ 
nung beherzigen und ſich Rechenſchaft darüber ablegen, was für 
Folgen die Abneigung gegen das Sparen die Zeit der Not nach 
ſich ziehen kenn! Mögen fie an dieſem Tage den Mut fallen, zur 
Sicherung der eigenen Zukunft durch die Errichtung ſeines Spar⸗ 
kontos den Grundſtein zu legen! 

Sorgen wir dafür, daß der Mahnruf am Weltſpartage, der an 
alle Volkskreiſe gerichtet iſt, nicht ohne Widerhall verklingt! Sorgen 
wir vielmehr dafür, daß dieſer eine Tag im Jahre uns zu 
ernſtem Nachdenken bringt, daß er erfolgreich zu Wiederbelebung 
des Sparſinns beiträgt und daß er ein Tag der Tat wird! 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polti“ für den 30. Oktober auf 5,9244 Zloty 
1 Oktober. Danzia: Ueberwellung 87,38 

Der Zloty am 29. ober. anzig: Ueberweiſung 57, 
bis 57,52 bar 57,41—57,55, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
46,75— 46,95, Kattowitz 48,75 — 46,95, bar gr. 46.676 47.075. Zürich: 
Ueberwelſung 57,875, London: Ueberweſſung 43.49. Newport: 
Ueberweiſung 11,25, Mailand: Ueberweiſung 214.25, Budapeſt: 
bar 63.90 64.20, Wien: Ueberweiſung 79,54 — 79.82. 

Warſchauer Börſe vom 29. Oktober. Umſätze,. Verkauf — Kauf. 
Velgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, Heliingfors —, 
Spanien —. Holland —, Japan —, Konſtantinopel —. Kopen⸗ 
hagen —, London 43,50, 43,61 — 43.39, Newyork 8,89 ¼. 8,91¼ —8.877/ 
Oslo —, Paris 35,13, 35,22 — 35,04. * 25,40%, 26,47, — 24,34, 
Kiga —. Schweiz 17282, 179,25 — 172,99, Stockholm —, Wien 135,31, 
125,62 — 125,00, Italien —. 

Amtliche Deviſen⸗Notlierungen der Danziger Börle vom 
29. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 25.00 Gd., 25,00 Br, Newyort —— Gd. —.— Br., 
Berlin —— G Warſchau 57.41 d. 57.55 Br., 


Newyork —,— 5b, —,— Br., Holland 206,61 Gd., 297,14 Br., Zürich 
99,23 Gd., 99,49 Br. Paris — — Gd., —.— Br., Brüſſel —.— Gd., 
—— Br., Hellingfors —— Gd, —— Br. Kopenhagen —,— Gd., 
—.— Br., Stockholm —.— Gd., —— Br., Oslo —,— Gd., —— Br, 
Warſchau 57,38 Gd., 57,52 Br. 


29. Ottober 
Brief 


— [ Buenos-Atres .. | 1718 1.722 1.728 1.727 
— Kanada. 4121 7 4 |; 4188 
5.40 ½ Japan. 2008 | 2102 | 2003 2.007 
— Kairo.. | 2083 | 20,92 | 2)19 | 20,93 
art Konſtantinopel ax 1.970 1.974 1.970 1.974 
8.5 % London 1 20.387 20.397 | 20.373 20.413 
5%,| Newnort ...... 4.1739 | 4,1310 | 4,1760 | 4,1840 
— Rio de Janairo . 0.4848 0.4888 0,435 0.437 
* Uruauay ). . . 3.098 | 4.004 | 4.236 4.0 4 
5.5% Amfterdan .... | 168.35 | 168,69 | 188.36 | 168.70 
9% Atzen. | 5.425 | 5.435 | 5.435 | 5,445 
4% [ Brüſſel 58.40 58,52 | 58.410 | 52,530 
TH DOREEN 81.45 81,52 | 81.48 81.64 
7°%.| Heiſingfors .. | 10.484 | 10.204 | 10.487 10.207 
FI ERBE 21.85 21.83 21.880 421.920 
7 ¼ J Jugoſlawien .. ‚7.224 | 7398 | 7.37 | 7.401 
5 % [Kopenhagen. | 111.85 | 112,08 | 111.82 | 112.14 
8% | Lillabon ...... | 18.23 18,82 | 1887 | 18,51 
EUER IL ee 111.83 | 112,05 | 111,87 | 112.09 
Bl Mais 16,44 | 18,18 | 16,345 | 16,405 
5% Praga 112388. 112, 12,371 | 12,891 
35 % [Schweiz 80.49 81,05 | 80915 1.075 
101 SON 3,015 2.021 3.015 3,021 
5.5% [Spanien 59.74 59.86 59,74 59,86 
4.8 % [Stodholm . . | 11207 | 11229 | 112.13 112.33 
IT REN SEN 58.67 58,79 | 8.185 18.805 
8 / [ Budapeſtt 72.89 73.13 73.02 73.16 
9 / Warſchau . | 46.75 | 4785 46.78 | 47.96 


\ 


Züricher Börſe vom 29. Oktober. Amtlich.) Warſck au 57,877., 
Newport 5.1590, London 25,17 ¼ Paris 20,32°/,, Wien 72.53, Prag 15,28, 
Italien 27,03, Belgien 72,17'/,, Budapeſt 90,27'/,, Helſingfors 12,96 ½, 
Sofia 3,73, Holland 208,17'/,, Oslo und Kopenhagen 133,30, Stockholm 
138,60, Spanien 73.85. Buenos Aires 2,13%, Bukareſt 3,08 ¼, 
Athen 6,71, Berlin 123,45, Belgrad 9,12, Konſtantinopel 2.42½. 

Die Bank Pelſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
11 do. kl. Scheine 8.84 3. 1 Pfd. Sterling 43,33 AL, 
109 Schweizer Franken 17213 31. 109 franz. FTranten 34,99 It., 
150 deutſche Mark 212,53 31. 190 Danziger Gulden 173,25 Zt., 
tſchech. Krone 28,30 31, öſtecr. Schilling 124.31 31. 


Aktienmarkt 


Poſener Börſe vom 29. Oktober. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe 
(100 Zloty) 50,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 D.] 91,50 B. Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſ. Lands 
ſchaft (100 Zloty) 40,50 G. Notierungen je Stück: proz. Prämien⸗ 
Juveſtierungsanleihe (100 G.⸗Zloty) 116,80 6. Tendenz unver⸗ 
ändert. — Induſtrieaktien: Bank Polſk 162,00 G. C. Hart⸗ 
wig 44,00 G. Tendenz unverändert. (G. = Nachfrage, B. = Ans 
gebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Yroduiten markt. 

Getreide, Mehl und Futetrmittel. Warſchau, 29. Oktober. 
Abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franfo 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 24,40—24,65, Weizen 28 
bis 38,50, Einheitshafer 23,50—24,50, Grützgerſte 24,50—25, Brau⸗ 
gerſte 27—29, Raps 69—71, Luxusweizenmehl 72—75, Weizenmehl 4/0 
62—66, Roggenmehl nach Vorſchrift 39—40, grobe Weizenkleie 20,50 
bis 21,50, mittlere 1717,50, Roggenkleie 14—14,50, Leinkuchen 45 
bis 46, Raps kuchen 33-34. Umſätze mittel, Tendenz ruhig. 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowfki, 
Thorn, vom 29. Oktober. In den letzten Tagen wurde notiert: Zloty 
per 100 Kilogramm loko Abladeſtallon: 

Rotklee neuer Ernte 135160, Weißklee neuer Ernte 169-215, 
Schwedenklee 180 — 210, Gelbklee neuer Ernte 140—150, Gelbklee in 
Kappen neuer Ernte 69-65, Inkarnatklee neuer Ernte 200 — 220. 
Wundklee n. Ernte 75—80, 2 W. hieſ. Prod. n. E. 80-30, Ty⸗ 
mothe gewöhnl. 35—40, Serradella 22—26, Sommerwicken 35—6. 
Winterwicken neuer Ernte 70—75. Peluſchken 30— 32, Viktorigerbſen 
neuer Ernte 46—55, Felderbſen 34—36, grüne Erbſen neuer Ernte 
40—44, Pferdebohnen 28—32, Gelbſenf neuer Ernte 65—70, Raps 
70—75, Rübſen 65—70, Lupinen, blaue 18. 19. Lupinen, gelbe 22-23, 
Leinſaat 85—90, Hanf 70-80, Blaumohn n. E. N—110, Weiß ⸗ 
mohn 130-140, Buchweizen 22—25, Hirſe 40-45, rum. Mais —.—. 
Prov. Luzerne —.—. 

Getreidenotierungen der Bromberger Indultrie- und 
Handelskammer vom 29. Oktober. (Großhbandelspreiſe für 100 
Kilogr. Weizen 35,00—33,00 3t., Roggen 22.00 —22, 25. Z., Mahl⸗ 

erſte 25.90 3l., Braugerſte 27,90 28,50 Zt. voln, Erbſen 36—38 31, 
iktoriaerbſen 52,00 — 55.00 34, Hafer 22.00 22,70 3}, Fabrik⸗ 
kartoffeln —,— 3t., Speiſekartoffeln —.— 3t., Kartoffelflocken —.— 31, 
Weizenmehl 70% —— 31., do. 65 / —.— 31. Roggenmehl 70% 
—.— 31, Weizenkleie 19,00 31. Roggenkleie 16,50 31. — Engros⸗ 
preiſe franko Waggon der Aufgabeſtation. Tendenz: ſchwach. 

Danziger Produktenbericht vom 29. Oktober. Weizen 
130 Pid. 21,25, Roggen 1469, Braugerſte 16,00 — 17,50. Futter» 
gerſte 15 5016.00, Hafer 14.00 — 15.0. kleine Erbſen 20,00 — 22,00, 
grüne Erbſen 20.00— 25.00. Viktoria⸗Erbſen 28.0°—35,00, Noggen⸗ 
tieie 10,65, Weizenkleie 13,50. Großhandelspreiſe in Danziger Gulden 


per 100 Kg. frei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 29. Oktober. Getreide ⸗ und 
Delfaaten für 1000 Rp, ſonſt für 100 Kg. in Goldmark: Weizen 
märk. 76—77 kg 227228. Okt. 243,50, Dez. 247— 246,50, März 281,50 
bis 260,50, Roggen märk., 72 kg 172—177, Dez. 193 192.25. März 
294,50 — 203,75, Gerſte 194—213, Futtergerſte 172—188, Hafer märk. 
163—173, Dez. 181,50, n Mais geſchäftslos. 

Weizenmehl 27,50 —33.00. Roggenmehl 23,00 — 26.00. Weizen ⸗ 
kleie 11,00 11.50. Roggenkleie 9,25 — 9,75. Biktoriaerbſen 95—40. 
Kl. Speiſeerbſen 26—31. Futtererbſen 21—22. Peluſchken ——. 
Ackerbohnen ——. icken ——. Lupinen, blaue ——. Lupinen, 
elbe —,—. Serradella. alte — —. Serradella, neue —.—. Naps kuchen 

50—19 00. Leinkuchen 29,80—24,00. Trockenſchnitzel 9,80 —10.20 
Soya⸗Extraktionsſchrot 18.60 — 18,90. Kartoffelflocken 15,00—15,50, 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 29. Oktober. Preis für 100 Kilogr 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 170,00, Nemalted⸗Plattenzint von handels 
üblicher Beſchaffenheit ——. Originalhüttenaluminium (88/9 / 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht» 
Barren 99 ⅝ ) 194, Reinnickel 93-3 / 350.  Antimon-Reaulus 
6367, Jeinfüber für 1 Kilogr. fein 68,009.75 Gold im Frei⸗ 
verkehr —.—. Platin —.—. 


Bichmarit, 


Voiener Viehmarkt vom 29. Oktober. (Amtlicher Martt« 
bericht der Preisnotierungskommiſſſon. 

s wurden aufgetrieben: 705 Rinder (darunter 89 Ochſen, 
201 Bullen, 415 Kühe und a Schweine, 581 Kälber und 
545 Schafe, — Ferkel. zuſammen 3391 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm ee in 3toty 
(Preiſe loto Biehmarkt Poſen mit Handelsuntoiten): _ N 

Rinder: Ochſen: vollfleiich,, elfe Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeln. —,—, vollfleiſch. ausgem. Ochſen bis 
zu 3 J. 150, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. ältere aus⸗ 
gemäſtete —,—, mäßig 8 junge, gut genährte Ältere 
— bis —. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtgew. 156—160. vollfleiſch., jiingere 140— 144. mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 121—128, mäßig genährte 110—116. 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. von höchſtem Schlachtgew. 160 —188, 
Maſtkühe 140 —150, gut genährte 120-128, mäbla enährte 80—100. 
Färſen: vollllelſchlge, ausgemäſtete 156-164, afttär en 140—148, 
gut genährte 120—130, m genährte 100-110. — Jungvieh: 
gut genährtes 110—116, mäßig genährtes 100 —108. 

Kälber: beites Majtvieh Doppellender —,—, beſte, ge- 
mäſtete Kälber 220—230, mittelmäßig gemältete Kälber und Säuger 
beſter Sorte 200—210, gut genährte 170-190, mäßig genährte 160. 

Sch af e: e altlämmer und tüngere Maſthamme. 
140150, gemäſtete, ältere Sammel und Mutterſchafe 120— 128, 
gut genährte 110—116, mäßig genährte 100 —104. 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—.—. vollfl. von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 264—272, 
vollfleiſchige von 100 —120 Kilogramm Lebendgewicht 252— 260, polls 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 240—248, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 223234. Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 210220. Bacon⸗Schweine 226—234. 

Marktoerlauf: ruhig. 

Danziger Schlachtviehmarkt. Amtl. Bericht vom 29. Oktober 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht Danziger Gulden. 

Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht m Goldpfennigen: 

Ochſen: Gemäſtet höchſten Schlachtwertes, jüngere 43-50, 
ältere —.—, vollfleiſchige. jüngere 42—44, andere ältere 
Bullen: jüngere, völlfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 47—49, 
ſonſtige voll elſchige oder ausgemäſtete 40—42, fleiihige 32—35. 
Kühe: Jüngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtweris 42-44, 
fonitige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 31—34, Are 20—2%4, 
gering genährte bis 18. ärſen (Kalbinnen): Vollfleiſchige, 
ausgemältete, höchſten Schlachtwerts 49 — 50, vollfleiihige 42—45, 
fleiſchige 32-38. Freſſer: mäß amährles 9 30—35. 
Kälber: Poppellender beiter Mait —,—, e Daft- und Saug⸗ 
kälber 75-78, mittlere Mait- u. Saugfälber 60-68, geringe Kälber 
35-40. Schafe: Maitiämmer u. junge Maſthammel, Weide⸗ u. 
Stallmaſt 43—46, mittlere Maſtlämmer, ältere Maſthammel u. gut 
genährte Schafe 92—36 fleiſchiges Schafvieh 22— 25. Schwerne: 


—.—. 


Fettſchweine über 300 Pfd. Lebendgew. 83—85, vollfleiſch. Schweine 


von ca. 240—900 Pfd. Lebendgew. 80 - 82, vollfleiichige Schweine von 
ca, 200 —240 Pfund Lebendgewicht 77—79, vollfleiſchige Schweine 
von ca, 160—200 Pfund Lebendgewicht 74—76, Sauen 68—73, 

Auftrieb: 15 Ochſen, 98 Bullen, 180 Kühe, zus. 293 Rinder, 
107 Kälber. 349 Schafe, 1804 Schweine, 

Marktverlauf: Rinder: geräumt, fette Ware geſucht, Kälber: 
geräumt, Schafe: ruhig, Schweine: geräumt. 

Bemerkungen: Die notierten Preiſe ſind Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten. bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie anf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


| 
| 
| 


Kommuniſtache Nuheſtörungen 
in Hamburg und Dresden. 


Hamburg, 28. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Am 
Montag veranſtalteten die Kommuniſten in Hamburg Kund⸗ 
gebungen gegen das Verbot des Rotfrontkämpferbundes. In 
einer Verſammlung bei Sagebiel ſprach u. a. der kommu⸗ 
niſtiſche Reichstagsabgeordnete Thälmann, der erklärte, daß 
die Kommuniſten nach dem jetzigen Volksbegehren den 
Kampf gegen den Youngplan aufnehmen würden. Schon 
vor Beginn der Verſammlung war es zwiſchen Polizei und 
Kommuniſten zu einem Zuſammenſtoß gekommen. Von 
einem Laſtauto wurden mehrere Polizeibeamte herunter⸗ 
geriſſen und einem Beamten hierbei das Naſenbein zertrüm⸗ 
mert. Bei der Rauferei löſte ſich aus einem Revolver ein 
Schuß und verletzte einen Demonſtranten am Kopf. Erſt 
ein größeres Polizeiaufgebot konnte die Ruhe wieder her— 
ſtellen. Nach der Verſammlung bewegte ſich ein großer De⸗ 
monſtrationszug über die Lombas⸗Brücke nach dem Hanſa⸗ 
platz, wobei es wiederum zu Reibereien mit der Polizei kam. 
Mehreren Beamten wurde die Kopfbedeckung herunter⸗ 
geriſſen und zertreten. Auch hier mußte der Gummiknüppel 
in Tätigkeit treten. 

Dresden, 28. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Auch in 
Dresden kam es bei kommuniſtiſchen Kundgebungen gegen 


genommene Entſchließung zu überreichen. 


mit der Polizei. Eine 400 Mann ſtarke Rotfrontkämpfer⸗Ab⸗ 
teilung wurde auf dem Dippoldiswalder⸗Platz von der Po⸗ 
lizei unter Einſetzung auch der berittenen Abteilung abge⸗ 
riegelt. Dabei kam es zu Angriffen der Demonſtranten auf 
die Polizeibeamten. Etwa 45 Leute in Rotfrontkämpſer⸗ 
Uniform wurden feſtgenommen. 


Nommuniſiſche Kundgebungen vor der 
amerikaniſchen Botſchaft in London. 


London, 28. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Vor der 
hieſigen amerikaniſchen Botſchaft kam es am Sonntag abend 
zu Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten und Polizei. Im 
Anſchluß an eine Proteſtverſammlung auf dem Trafalgar⸗ 
Platz, die von der internationalen Liga für die Unter⸗ 
ſtützung der Opfer des Klaſſenkampfes als Proteſt gegen die 


Verhaftung von 16 Textilarbeitern im Staate Noröfarolina. 


veranſtaltet worden war, marſchierte eine Gruppe von 200 
bis 250 Kommuniſten nach der amerikdniſchen Botſchaft, wo 
ſie Zutritt verlangten, um dem Botſchafter eine vorher an⸗ 
Die Polizei, die 
zunächſt verſuchte, die Menſchenmenge gütlich zurückzuhalten, 
ging ſpäter ſcharf vor. Eine berittene Abteilung trieb die 


Demonſtranten zurück. Drei Verhaftungen wurden vorge⸗ 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein, anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet Auch muß jeder Anfroge die Abonnementsauittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. Briefliche Aütworten werden nicht erteilt. 


Anfrager. Das Gericht, der Gerichtshof heißt in England 
„Court“. Größere Zivilprozeſe werden in England vor dem 
High Court und die kleineren vor dem County Court in erſter 
Inſtanz geführt. Beide Gerichtsarten ſind ſelbſtverſtändlich auch in 
London vertreten. Berufungen von den County Courts gehen an 
den Diviſional Court in der Queen's Beuch Diviſion. Für größere 
Zivilprozeſſe in den Provinzen ſind auch die Aſſiſengerichte zu⸗ 
ſtändig, die mit Richtern des High Court beſetzt ſind. Sie tagen, 
wenn die Richter auf ihren Rundreiſen durch ihren Bezirk in die 
betr. Stadt kommen. 


J. N., Grudziadz. Die 100 000 Mark hatten einen Wert von 
1666,60 Zloty. Von dieſem Betrage Tonnen Sie im ganzen etwa 
60 Prozent = 999,96 Zloty fordern. Wie dieſe Forderung ſich ver⸗ 
teilt, iſt ſchwer zu ſagen, da man Ant weiß, wer perſönlicher 
Schuldner iſt. Das Grundſtück haftet nur für 18%, Prozent. die 
Sie nicht einkaſſiecren können, da Sie ſelbſt noch eingetragener 
Eigentümer ſind. Hat der jetzige Beſitzer beim Erwerb des Grund⸗ 
ſtücks die Schuld als perſönlicher Schuldner übernommen, ſind Sie 
von Ihrem Käufer von dem Verkauf benachrichtigt worden und 
haben dagegen keinen Einſpruch erhoben, ſo könnten Sie nach Er⸗ 
teilung der Auflanung an den jetzigen Beſitzer die 60 Prozent von 
dem Letzteren fordern, St dagegen noch Ihr Käufer perſönlicher 
Schuldner, ſo können Sie von dieſem etwa 41,25 Prozent fordern. 


das Rotfrontkämpferverbot am Sonntag zu Zuſammenſtößen 


nommen. 


* 


11 
— — 


0 0 
—— Fin Aufbau mit 4 Verwendungen. 
der aufstellbaren Bresentbude, ist 
Chevrolet ein un versales Trans. 
portmittel gew«....en, gleich, ob es 
sich um Bausteine, Kohle oder Sand 
handelt. 


Der Last- und Lieferwagen 
Chevrolet wurde mit einem speziell 
konstruirten Aufbau ausgestattet. 
Dank dem beweglichen Rahmen, 
der umkippbaren Plattform und 


CHEVROLET 6 Cl. 


Preis des Tonnen-Chassis Zt. 8.950 loco Fabrik Warschau. 


Weiße Junger Mann, eval. A A Faber. A y ERBE 
7 alt ein ene 4 8 2 — 1 22 ll 

Aegelſteine ee e Wer 
gen e e a 

== gie. | Wenn Du einma man 
Offeriere ab Lager Eleve. — — u braucht 
Teer, Cement] est g. Dein Glu ir il Ri 

ser, Gement| "yon. s. 186: ein Glück versuchen willst seht zu 


Füntie. Müller 


m. all. ins Fach ſchlag. 
Arbeit. gut vertx., ord- 
nungsl. u. arbeitsluſt., 
ſucht von fof. Stellung. 
Werte Angeb. unt. ©, 


Dachpappe 
Kachelöfen 


Dann versuch's In der glücklichsten Kollektur Schlesiens 


W. KAFTALI Ska. 


T 5 Träger 6038 a. a Ztg. 
Gärtner Katowice, ul. Sw. Jana 16 


60 Jahre, aber ſehr 
rüſtig, fleißig, ehrlich, 
beſtens geeignet f. Ge⸗ 
müjebau und Bienen, 
ſuche z. 1. Jan. 30 Stel: 
8 N lung. gi Tſchepe, 
1 . 11281 roniewice. 
5 L 0 . al Bi Unaebale an Gärtner 


: Rosencke, Stawkowo 
Zwei kleine Blondinen. bei Oſtaſzewo. 
23 und 21 Jahre alt, 


evangel. und kathol. Gärtner 


9 0 da alu: 
a. nett. Herrenbekannt⸗ 21 Jahre alt, bewan⸗ 
ſchaft fehlt, 2 ee 2 in 8 
kenn. zu lern. zw. ſpät. e eee eee 
3 ulturen ſowie Bienen» 
zucht ſucht Stellung in 
Off. u. M. 5980 a. d. Guts⸗ oder . 
Eſchſt. Ztg. erbet. gärtnerei. 3574 
F,. Ezernikoweki, 
K aufmann bei Herrn Balewski, 
kath., 28 J., Beſitz eines Srl. Kamionke, 
2; ta Twarda Gora. 
Geichäfts Grundstücks pocz 6 ; 
(Kolonialw.u. Delik.)in pow. Gniew. 
Il. St Pommerell. ſucht Suche Stellung als 


Sende Peta. Schmedegeſelle o. 
Wels nr Bid .de 8 Motor pflugführer 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. d des 


J. Zracka 


Krol. Ruta, Wolnesei 26 / Bielsko, Wzyörze 21 
Wiecbork 


und kaufe dortselbst sofort ein Glückslos zur 1. Klasse der 
Polnischen Klassenlotterie. 


HRaupfttreffer: 750008 Zi. 


außerdem Gewinne zu. 350.000, 250.000, 150.000, 100.000 usw. 
Gesamtbetrag der Gewinne: 32.000.000 
Jedes zweite Los muß unbedingt gewinnen! 


Ziehung der I. Klasse am 14. und 15. November d. Js" 


Preise wie bisher: 
, Los 20 21—— ', Los 10 Zt 


ir haben bereits für die in unserer hollektur nefallenen teller mehrere Millionen Zloiy ausgezahlt! 


Briefliche Bestellungen werden prompt und wunschgemäß erledigt. Auf Wunsch Original- Spielpläne kostenlos“ 


Hier abschneiden: 


Bestellschein an die Kollektur W. Kaftal i Se., Katowice, | Fü: sine Derfaufsfiefl 
ul. Sw. Jana 16. Branche wird fürfofort DWOFCOWA 14 
Hiermit bestelle ich für die-1, Staatl. Klassen-Lotterie tüchtiger 18 | Tel. 1098 


Lose à 10.— Zioty Fachmann 850 Bra 570 


„Lose à 20.— Zloty 

% Lose à 40.— Ztot7 n N an Tel. 1393 

Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch die Kollektur Chofnice. Eigene Werkstatt 
ipäter Sal. herrſchaftl. im Hause. 


beigefügten Zahlkarte P. K. O. 304761 überweisen. Geſucht für gleich od. 


Name i Vorname ee kat 
e N PETE ET RETTEN U er NEE ET BE RATE 

Suche für ſofort oder 
d. Lehrzeit beendet hat. 15. 11. ein fleiß., ehrlich. 


Hücher⸗Reviſo Se en Hausmädchen 


tertben. en erit für Landhaushalt. zoge 
mit polniſchen und deutſchen Sprachkennt⸗ 


Frau B. Ranmann, 


Land ter, 75 de nn m: e 
eual. 2000 91 bar, gute poesta dana. von, 
Ausſt., wünſchtHerren⸗ — Stenattpitin 
betanntich. zw. Heirat. Tuchtiger, deutſch⸗ evg. 
Offerten unter J. 6012 d. deutſch, u poln. Spr. 
a d. Geſchſt, d. Zeitg. erb. an eur firm, m. / jähr. Praxis 
— —-— — ucht Stellung poln. 
5 ſorf ob. ppl "Sebi 1 3.604 2a. d. Beſchſt. 5. 
Flellengeſuche war bis jetzt in Stellg 3.6042 a. d. Geichſt. d 
e Walter Dobslam, Beſitzertochter, 2 J., 
d 13038 Mleczkowo, arbeitsfreud. u. zuver⸗ 
Entlaſſ. Schulleiter 55 nere Sisfunia, PE 
ſucht Stellung als Werde als Stütze oder 
tärfr., d 
Hausl ehter F ‚Ni i| Haustochter. 
9 och⸗ u. Nähkenntniſſe 
Saub., ehrl. Mädchen 
e eee 
Mandeſinenidel über⸗ = wietsiobn, End een un ene 5. den Haushalt erlerni wästerin von Tof, Of. Wunſch. 136 
nimmt 2. Beamten und fue e Ge dat NW r vom fu. D. 6021 a. d. G. d 3 N m, 24 Sierzalin. 
ichen al 7 Em Ur N Dan Les ei un mit 15 II. oder 13568 niſſen, gewiſſenhaft, mit guten Referenzen, Aitterant Faimieromo, ee 
Stolfath, ‚ut Sehe Sede als Stütze. Hfiene Stellen geſucht. ee Dieter Seite, erbeten f dchneldergeſelle eit deem che. 
Komionka p. Lubawa, 5.Sen g e ſucht Stellung Irld. Meldungen an und Lehrling Frau au Nutzen. 
m Büro als er, ard Schul ordon. 94017 
Verufslandwirt eee b oder Lehrmãd en in Sue 83 Zum ſofortig. Antritt eee: Geſucht zu ſofort oder kann ſofort eintreten] Suche für 2 Berionen 
ſucht umſtändehalber Portierſtelle mit kl. einem sähe N p. Wit a powiat N Perfekte um 15. 11. 29 gebildete bei F. Seehafer, lunch jauber. Haus⸗ 
iofort od. ſpät. Stelle. Wohn. v. perb Gärtner nehmen. D 5. Zeit 56 Eni ezno. echnungs rer S ider⸗ unge Dame als Wtosofborz, Pw. Sepôlnof mädchen, auch vom 
28 ders, edeuſſch geluät, 0 unter . u. d. Geſchſt. d. Zeitg.er für größeres Gut ge⸗ chnei er: 6 fi (Bempelburg) 13875 Lande, zum 1 11. oder 
* eu „„ 5 rg N ST or * 
e ee fl. Madlen eu An In such aTeN UISIEITENÄTNN s nn en nunhET 
ommier irt mit Zeugniſſ. aus gut. der deutſch. u. polniſch. odeu. K. 6048 g. d. G d. 3. 
ſchaftsbetr., v. letzten Sch iz 18 Jahre, von ehrlich, Im Saushalt. Wilinsk 1 kl Häusern zum 1. 12. 29 Spr Wort und kl . austochter 1jaub, tücht, Mãd 
Chef als außerordentl. we er 20 m. etw. K Sowinskiego 12. mit Stenographie undſoder 1. 1. 30 geſucht. hreitimachtig Jam ein 10 90 20 Jahren. dae lich — fein, Abel 


geeignet f. vertrauens ⸗ſucht als veizer U. girlihäitstenntn, Maſchinenſchreib. ver-| Bild, Jeugn., Lebens: |ienanichl. w. gewährt. die die Sorge Hr ein ſſcheut, ſucht z. 11. 11. od. 
Sanson in Zeugniſſen oder verheiratet von ſucht hof. Stell. a. größ. Et. Stubenmädch. traut. Meldungen mit lauf einjend. an 13520 An ehm Bild, Lebens⸗ „jähriges Mädelchen 14 11. Beh Frau Wanda 
empfohlen. 13582 ſofort od. ſpät. 3 Gut z. weit. Ausbild. in ſucht Stellg. auch nach Zeugnisabſchrift. und. Frau v. Vernuth, lauf u. Gehaltsanſpr. übernimmt. 186351 Klempahn, Michaiki, 

Off. an Di Hofmann, Gefl. Off. unt. G. 13597 d. Hauswirtſch. Off. u. außerhalb. Off, unt. K. Lebenslauf u. N. 13490 Borowo, p. Czempin. unter C. 13558 an die Frau E. Sehlmann, |nocz. Erol. Nowawies, 
Karbowo b. Brodnica, a. d. Geſchſt. d. Zeitg. — E. 5953 a. .ch d. Ztg. 5969 a. d. Geſchſt. d. Zig. an d. Geſchſt. d. Zig. erb. lum . Deichäitsit.d. Zeitg. erb. Subtowy, pw. Tezew. pow. Wabrzeäno. 12883 
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Statt beſonderer Anzeige. 


Heute nacht 11¼ Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden meine liebe Frau, unſere treuſorgende 
gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwã⸗ 


Frau 


Berta Schulz 


gerin und Tante 


geb. Heiſe 
im 74. Lebensjahre. 
1359 Die trauernden Hinterbliebenen 
Heinrich Schulz nebſt Kindern. 
Gr. Konopat (Wielki Konopat), den 28. Okt. 1929. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 2. No» 
vember, nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


4 Y + A ur 1 4 Berk 52 * * 
Budgnoszez, Tel. 18-01 


Dr. v, Behrens 


Für die herzliche Anteilnahme und 
die ſchönen Kranzſpenden beim Heim⸗ 


1 dearbeitet 
gange unſerer lieben Entſchlafenen allerlei Verträge 
Frau Anna Schaumburg Testamente. Erbsch. 


Auflassungen, Hy- 

pothekenlöschung., 

Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


ſagen wir unſeren 


innigen Dank. 


Wir danken auch Herrn Superinten⸗ 
dent Aßmann für ſeine tröſtenden 


Worte. 
Arthur Schaumburg 


im Namen der Hinterbliebenen. 
Bromberg, im Oktober 1929. 


Promenada nr. 8. 
beim Schlachthaus. 


Garderoben 
6041 arbeitet perfekt 
isniewska, 


Jackowskiego 2, 3 Tr. r.!“ 


Für die Beweiſe wohltuender Teilnahme beim 
Heimgange unſeres teuren Entſchlafenen hiermit 


enn ELLE 
= Benachrichtigung! 


Hierdurch gebe ich mir die Ehre, das verehrie 
Publikum der Stadt und Umgegend davon in Kenntnis zu 
setzen, daß ich am heutigen Tage in 


Zudgoszez, Gdatiska Nr. 9 


(vis-a-vis „Hotel Adler“) 
ein Spezialmagazin tür elegante 
Leder- und Galanteriewaren 


— 7 ifn 
u. Reisebedarfsartikel abe. 
welches ich außer mein. Hauptmagazin 
ul. Diuga 52 unter derselben Firma führen werde. 
Empfehle in großer Auswahl: 
Necessaires, Band- und Reise-Roffer 
Damen-Bandtashen :: Alkten-Mappen 
Portemonnaies und viele andere heder- 
Galanterie-Alttikel 
zu bedeutend niedrigeren Preisen. 


Indem ich meiner geehrten Kundschaft für das mir 
bisher entgegengebrachte Vertrauen und die gütige Unter- 
stützung tiefgefühlten Dank zolle, bitte ich das geschätzte 
Publikum, auch meinem neuen Geschäft, das Wohlwollen 
erhalten zu wollen und. versichere es einer reellen und 
gewissenhaften Bedienung. 

Hochachtungsvoll 


Zugmunt Musial. 


6083| Ert polniſch. Unterricht 


I. Piastowski 4, III. 3122 


Eiloff. m. Preis u. Ang. d. Menge erbet. u 


ri Teeutstaitic 
Napier, . e en 
erhalten, preiswert zu 
verkauf. Kujawska 49, 


3 
Kaufe jede Menge gebr · 
Achtung ! Monopol⸗ und andere 


— Kiſten = 


J. 13629 an d. Geſchſt. Kriedte. Grudzigdz. 


Radio 


3:Lampen ⸗ Apparat 


— 0 
2 Am Donnerstag, dem 31. Oktober 1929 


eformationsies 


0 5 
und am Mittwoch, dem 20. November 1929 
(Buß- und Bettag) 
sind unsere Geschäftsstellen 
geschlossen. 

we ||| Zentralgeschäftsstelle der DeutschenVereinigung 

5] im Sejm und Senat. 13601 
— ö 


dc ELENE 


der kompressorlose 


Dieselmalor 


für Industrie, Land- 

wirtschaft und Ge- 

werbe, ist die 
billigste 
leistungsfähigste 
u. einfachste 


Antriebsmaschine 


Verlangen Sie noch heute ausführliche Offerte. 


Suenska Maskinverken 


Södertälje / Schweden 
Vertreten durch: * 


G. Enbom, Ingenieur 


Bllicherstr.4 DANZIG-OLIVA Tel. 45488. 


herzlichen Dank. 


Berta Pomrenke. 
Bydgoszcz, im Oktober 1929. ER 


part. Lechs 


Schlafzimmer 
(Eiche) verkauft billig 
und and. Möbel werd. 
angefert. Grunwaldzka 
Nr. 142, 2 Tr. r. 6034 


Donnerstag, d. 31. Okt. für 11 jährig. 
A⸗Lampen⸗ Apparat x 8 abends 8 Uhr 13843 Benfion Mädel 90. 
alle Europ. Station. N im Civilkasino AKlapvierbenutz. Offert. 

* reis unt. W. 6007 


laut im Lautſprecher, ; Dr HeinriehMichaelis a 
* n 


eventl. auch kompl. 
2 FÜ Humboldtakademie Berlin 


Anlage mit 2 Jahren 
Garant. u. lange Ra⸗ 


Tiſchlerleimofen [tenzahlg. lieſert bill. — 
Alf. Kili 

TER N a en u * eie 11. Vortrags-Ah end 9 
e 15 5 Ai: 2 runwaldzka 142. St h 

| rimm, Goethe, Mörike, Storm. 

ede dle de d de d. Grin ieh glieder, 2 Nich, m’iglieder 

2 2.50 K in d. Buchh, E. Hec achf..Gdan A 

Am Reformationsfeſte Dee eee eee 


Donnerstag, dem 31. Oktober 
findet morgens 10 Uhr 


Gottesdienſt in der Paulskirche 


durch Herrn Sup. Aßmann 


Bydgoszcz T. 3. 
2 Mittwoch. 30. Oktober 
A 7 abends 8 Uhr: 
4 zu ermäßigten Preiſen 
rstklassigerMittagstischi.5021 $ Ein Sommer: 
0 arten N 
Täglich: Erbsensuppe mit Spitzbein nachtstraum 
Flaki — Eisbein Luſtſpiel in 5 Aufzügen 
Ragout fin 14336 $ v. William Shakeſpeare. 
Jägerbigos. Muſik 
v. Felir Mendelsſohn. 


Gutgepflegtes Okocimer Bier. Ä 
E Eintrittskarten 
in Johne's Buchhand⸗ 


W 6 N Aufführun . 

Aufführung von 11—1 

0 nunge und ab 7 Hor an der 
Theaterlaſſe. 


3⸗Zimmerwohn. renov 
Pomorska . 29521 geg. Exftatt. d. Soft. u. Frege , 2 lh: ber 


60 Zt. mon. ſof. zu verm. 25 
Gold Sur, 1223| Of. m. Ang. 5. Perg n Das berühmte 


4 Dek. 6. Rollauer. 


und abends 8 Uhr 6049 


Gemeindefeier 
im Gemeindehauſe ſtatt. 


Darbietungen des Kirchenchors, der 
Orgel, Deklamationen und Vortrag 
über den großen Reformator Calvin. 


SSS 


D. Matern, Denlist 


Jordchen, Zahnersatz u. Füllungen. 


as beste selbsttätige Waschpuirer 
macht die Wäsche blendend weiss. 


DS N YO: GARNIER 


Kassenpatienten Aaben 20% &rmäßigung A nn DS 39 
er ohnort unt. S. 58 1 
n . Saba beddSchügengraben⸗ 


RBydgoszcz, ul, Gdanska 27. SOLNAR — 


Ueberall erhältlich! 


Prämiiert auf der Landesausstellung 


mit Goldener Medaille. 


Gelegenheitslauf! Heihä tstota! un. ! 
5⸗Ci Neuheit! Neuheit! 
Sitzer ⸗Limouſine um- Sientlewleza Ak, 605 3 ten Male: 
laufen Of. u. 8. 6040 Geſchäſtsſolal ne 
a. d. Geſch ſt. d. Zeiig. erb ſucht ſofort Fa. „Wiol“, die andere Seite. 


Sehr gut erhaltener Sienkiewicza 44. ese W Spertin 


Landauer Geſchaſtslolal eder tene 


ſucht jofort Fc „Wiol”, Abonnenten Mittwoch 


i Polnischer Hochlragende ai = get u Sienliewicza 44. gos? in Johne s Buchhandl. 
ee, |gbeadungercieht g See Orund, ac 3 gere dine Sohnes 


Zeichennapier = 


Stryszek, Poſt Brzoza. 13379 
1 


in Bogen und Rollen 108 6044 
o 
Eier 


ungen erbeten in der ER Sr 
B. Grawunder Geschäftsstelle Goethe. A. Pittmann, T. z 0. Par Bydgoszcz|Sprungfähige u. jün« 
Dworcowa 20 ſtraße 37 (ul. 20 stycznia ul, Jariellofiska 16. gere \hwarzweige 
kauft jede Menge 
zu höchſt. Tages» 


20r.), unten rechts 12905 E x t 1 a 1 th 


Buchhandlg., Freitag 
von 11—1 und ab? Uhr 
an der Theaterkaſſe. 


Sonntag, 3. November 
nachm. 3 Uhr: 


zu kleinen Preis. 


Mobl. Zimmer 
Gut möbliertes 


Zimmer 


möglichſt ſeparat. Ein⸗ 


Gegründet 1900 
Fel. 1698. Deutſcher Frauenbund. 


= 2 Bil preiſen 12473 gang, in Näbe Jackow- letzten 
Graf. U. Mvensieben Schoenborn’jije Unterricht nn: 5. Etolgmann d er 40 ben cen nne 
* in Buchführung Verkaufe m. in Kowa⸗ v. Herdbucheltern ab- Tel. 26 9 Angeb. unter g. 13620 Ein Som " 
5 Revierförſterei Steirer reiben reiſeſesteb eromadne ge⸗ Hamm. 2 Barlel n N and. Lende n. Ste: mer 
ronie, p. Wabrzezno (Pomorze) Jahregabſchläſſe für 1 95 eue mal. Ged. Wieiet Lublez, Podoiska 20. net möbl. mmer nachtstraum 
mme 


rmann. 


6043 p. Grudzigdz. Tel. 522. 
Hengſt 


„ 
Belgier, Fuchs, zu verk. M 0 b el \ 


Dworcowa 63. 045 Verkaufe billigit ehr 
gut erhaltene Möbel 


fofort zu vermiet. 5998| Luftipiel in 5 Aufzüge 

Babia wies Ad, ptr. x. v. William Sbaleſper e 
Möbl. immer zu i 
verm. pl. Piastowski 10, 
part. rechts. 6036 
Möbl. Zimm. zu verm. 
reden 8, part. 6045 
Schlafſtelle ſrei Gru⸗ 
dzigdzka 11 (Jakobſtr. 


peare 


5 2 77 ok Anzugftofie 
ud. mn Srenahel "Seren G. Pr 0 1 3 a u Paletotſtoffe 
im Gaſthaus zu Stanistawki. Jagielloäska 14. Ulſterſtoffe 


Der Revierförſter. r u R 
a Denſtoſſe 5 f 2 1 
ft ff Fuchsſtute 8 1 08. af umer 15 sn 


Gchneider⸗Kurſus Möbe Gordftofe Te in 


preisw. z. vl. Malzahn, Patentmatratze 600 2 

a 8 b. gaimmer 700 24. ile ab. 

e ee an eigener empfehle unter gün⸗ Futterſtoſſe el. 5 N ler ee 
erteilt in den Vormittagsſtundenſſtigen Bedingungen: nur bei 5 Sei 900 2 1 Salon. Poſt Laskowice. 

von 9—1 6039 Kompi, Spellesimmer, 2 Dot 400 1 lüſchgarn. Teleſ. laskowice II. 
E. Panſegrau, Chrobrego 1a. elende. reiter er en r. Gebel zt nen. Mehrere Tauſend 

8 zelne Schränke, 4 pr. Gobelin, fait neu, 5 f 
E Fleiſchwaren⸗Export Ses Sele Schrei Gdagſta 164. geg doe vertan but 40 J. Ju besch. b. kl We hnac ts 

\uht tätigen Telihabsr/ mit Ziotn ooo d Derzen- Simmez 3% Kaſſſ⸗Slonto! ß b ume 
Kapital wird ſichergeſtellt. Fleiſchbranche lu. a. Gegenſtände. 12244 0 N) 0 So nöwka, ass Möbelhaus ee uche zu kaufen. Preis 
bevorzugt. Offerten unter M. 13640 an er M. Piechowiak, Benutzen Sie dieſe gün⸗ hie, © erbeten 9 
Geſchäftsſtelle der Deutſchen Rundſchau erb. Diuga 8. Telef. 1651. ſtige Kaufgelegenheit. 5 0 5 


Suche ca. 1000 Ztr. 


Slreuſtroh. 


Muſit von 
Felix Mendelsſohn. 
Abends 8 Uhr 


zu kleinen Breif. 
zum letzten Male 


Alo hat die sache 


Möbliertes berlehrt gemacht. 
Schwank in 3 Akten 


© 

von Eduard Zeinele. 

I de 

x in Johne's Buchhand⸗ 
mit 2 Bette mögl. mit lung, am Tage der 
Küchenbenug., in der Aufführung von 11—1 
Nähe der Jabrit ſucht und eine Stunde vor 
Wieixopolska_ Papier nie Beginn der Aufführung 
vagosz02 - Czyzköwko.jan der Thegterkaſſe. 
6018 Tel. 1151 u. 1137. 136461 13652 Leitung. 


poczta Rudnick, pow. R. Janoſchte, Bi da., 
Chelmno, Pomorze, Sniadeckich56. Tel. 1025. Sniadeckich 40. 


A 


Nus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Originals Artikel iſt nur mit ausdrüds 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 30. Oktober. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde Bewölkung und ſtrichweiſe Regen⸗ 
fälle an. j 


Jalſchmünzer an der Arbeit. 
In dieſen ſchweren Zeiten ſind Menſchen, die mit Geld 


um ſich werfen, eine Seltenheit und gewöhnlich Betrüger. 


Jedenfalls blickt man heute ſolche Leute verwundert oder 
ſchief an. So ging es auch zwei Herren aus Poſen, die 
offenſichtlich nicht mit dem Groſchen zu rechnen brauchten. 
Man ſah ſie in Poſen in allen Lokalen und hauptſächlich in 
den Kabaretts, wo ſie große Zechen machten. Schließlich be⸗ 
gann ſich die Polizei für das ungewöhnliche Paar zu inter⸗ 
eſſieren, weshalb die beiden Herren es vorzogen, ji nach 


Bromberg zu begeben. 


Hier ſetzten ſie ihre „ſchwere“ Arbeits⸗ und Lebensweiſe 
fort. Mau muß nämlich wiſſen, daß die beiden Herren — 
ſo ungewöhnlich es klingen mag — durch die Ausgabe von 
Geld ihren Lebensunterhalt hatten. Sie ſaßen auch hier in 
den Vergnügungslokalen, ließen Champagner und Wein 
ſtrömen und ſich durch nette Damenbekanntſchaften unter⸗ 
halten. Der eine der beiden hatte eine dicke Brieftaſche in 
feinem gut ſitzenden Anzuge und ſein Begleiter vergaß nicht, 
im Strudel der Freude den Freund aufmerkſam zu machen, 
daß er dieſe Taſche wohl behüten ſolle. Der Angeſprochene 
ſchwenkte ſie durch die Luft, nahm einen Stoß Banknoten 
heraus und ließ ſie durch die Finger gleiten wie ein Pack 
Spielkarten, das man miſchen will. Es waren ſämtlich 500 
Zloty⸗Noten. Der Oberkellner poſtierte einen Kellner 
neben dem Tiſch der weinſeligen Geſellſchaft, der nur darauf 
zu achten hatte, daß dem Herrn die Brieftaſche nicht ge⸗ 
ſtohlen wurde. Aber auch eine ſolche Fete muß ein Ende 
haben. Der Kellner legte die Rechnung vor und erhielt 
einen 500 Zloty⸗Schein mit dem Bemerken, den Reſt des 
Geldes für ſich zu behalten. 

Unterdeſſen graute der Tag und die beiden begaben ſich 
zum Bahnhof, um mit dem nächſten Zuge wieder ihrem 
Heimatort zuzuſtreben. Man ließ ſich im Warteſaal noch 
einmal nieder, um ſich erneut zu ſtärken, wobei einem der 
beiden plötzlich einfiel, daß er in der Stadt noch etwas zu 
beſorgen habe. Er ging und ſein Freund wartete lange, 
ſogar vergeblich auf ſeine Rückkehr. e a 

Der Kellner hatte nämlich unterdeſſen mit überraſchung 
feſtgeſtellt, daß man ihm einen falſchen 500 Zloty⸗ 
Schein ausgehändigt hat. Da der Kellner wußte, daß die 


beiden Herren nach Poſen fahren wollten, informierte er die 


Polizei, die den einen der Falſchmünzer feſtnahm, als er 
das Bahnhofsgebäude verlaſſen wollte. Der zweite wurde 
in Poſen feſtgenommen. Bei einer Reviſion in ſeiner Woh⸗ 
nung fand man in den Stahlrohren ſeines Eiſenbettſtells 
nicht weniger als 80 der falſchen 500 Zloty⸗Scheine verſteckt. 
Die beiden Falſchmünzer wurden in der erſten und 
zweiten Inſtanz zu hohen Freiheitsſtrafen 
wandten ſich aber dennoch an das Oberſte Gericht. Dieſes 
ordnete eine dritte Verhandlung an, die in den letzten 
Tagen in Poſen ſtattſand. Hier erhielten fie ein Jahr und 
drei Monate Gefängnis unter Anrechnung der "Unter: 
ſuchungshaft bei Stellung unter Polizeiauſſicht für die Zeit 
von zwei Jahren. 5 * i 5 


8 Der Graf von Monte Chriſto. Geſtern hat im „Kino 
Kriſtal“ bereits der zweite Teil dieſes großen Filmwerkes 
zu laufen begonnen. Der erſte Teil brachte die Schickſale 
des Kapitän Dantes, unter enger Anlehnung an den 
Dumasſchen Roman, bis zu ſeiner abenteuerlichen Flucht 
aus dem Gefängnis und der Auffindung des verborgenen 
Schatzes. Der zweite Teil betitelt ſich „Die Rache“ und 
behandelt in ſpannender Szenenfolge das weitere Ergehen 
des Kapitäns, der — wieder in Freiheit — ſich an ſeinen 
Feinden rächt. Waren im erſten Teil die Natur-, beſonders 
Meeresaufnahmen bemerkenswert, ſo zeichnet ſich der zweite 
durch die prächtigen Innenausſtattungen im Schloß des 
neuen Grafen und den großen Auſwand an wertvollen und 
ſtilvollendeten Koſtümen aus und bietet eine Reihe nicht 
nur für den ſenſationslüſternen Zuſchauer intereſſauter 
Szenen. Ba N 

§ Der deutſche Grund; und Hansbefikernerein hielt am 
geſtrigen Dienstag im „Deutſchen Hauſe“ eine gut beſuchte 
Mitgliederverſammlung ab. Eingangs erſtattete der Vor⸗ 
ſitzende des Verbandes, Ingenieur Schulz, Bericht über 
die letzte in Bromberg ſtattgehabte Tagung des Haus⸗ 
beſitzerver bandes, der Vereine aus Pommerellen 


und Poſen umfaßt. Der Bromberger Verein hat ſich ent⸗ 


ſchloſſen, zunächſt auch weiterhin mit dem Wirtſchafts⸗ 


verband Städtiſcher Berufe zuſammenzuarbeiten, 


dem er in corpore angehört. Weiterhin folgte ein von 
Redakteur Wieſe gehaltener Vortrag über das Thema 
„Was muß der Hausbeſitzer von der Bürgſchaft wiſſen?“ 
Redner ſchilderte unter Anführung praktiſcher Beispiele die 
Gefahren, die eine Bürgſchaftserteilung in den heutigen 
ſchweren Geſchäftszeiten in ſich birgt und mahnte hier zu 
größter Vorſicht. An den Vortrag ſchloß ſich eine kurze 
Ausſprache an. Bet der Beſprechung verſchiedener Vereins⸗ 
angelegenheiten wies der Vorſitzende auf die Schwierig⸗ 
keiten hin, die mit dem Neubau des Elektrizitätswerkes 
und der Umſtellung von Gleichſtrom auf Drehſtrom den 
Hausbeſttzern erwachſen. Auch aus der Verſammlung her⸗ 
aus wurde mehrfach zu dieſem Thema das Wort ergriffen. 
Sanitätsrat Dr. Hecht referierte am Schluß der Sitzung 
noch über Feuerverſicherungsfragen. 

gs Rückſichtsvolle Behandlung der Kriegsbeſchädigten. 
Schon vor zwei Jahren forderte das Innenminiſterium die 
Wofewoden auf, eine Verfügung zu erlaſſen, wonach die 
Kriegsbeſchädigten bei der Verrichtung von Arbeiten in den 
Dörfern schonend zu behandeln ſeien. Nun hat das Innen⸗ 
miniſterkum dieſe Aufforderung wiederholt und gleichzeitig 
angeordnet, daß in Ermangelung von Beſtimmungen über 
die Arbeftsleiſtungen der Invaliden die Befreiung der In⸗ 
validen von dieſen Arbeiten von dem Standpunkt der Kom⸗ 
munalbehörden abhängig iſt, die die Kriegsbeſchädigten im 
beſonderen von Nachtwachen und Scharwerksarbeiten be⸗ 
freien ſollen. a 

§ Schoruſteinbrand. Geſtern abend um 11,15 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Hauſe Nakelerſtraße (Nakielſka) 11 
gerufen, wo ein Rußbrand ausgebrochen war. Das Feuer 
wurde gelöſcht. Schaden iſt nicht entſtanden. 


marktes auf dem Friedrichsplatz ſtahlen 


verurteilt, 


§ Der heutige Wochenmarkt, der mittelmäßig beſucht 


und beſchickt war, brachte Butter, für die zwiſchen 10 und 11 
Uhr 3—3,30 verlangt wurde. Eier koſteten 3,80, Weißkäſe 
0,50 —0,70, Tilſiterkäſe 2—2,50. Der Obſt⸗ und Gemüſemarkt 
brachte Apfel zu 0,50—0,80, Birnen zu 1—1 20, Pflaumen zu 
080, Rote Rüben 0,10, Zwiebeln 015—0,20, Mohrrüden 0/10, 
Weißkohl 0,10, Rotkohl 0,15-—0 20, Pilze 0,60, Steinvilze 1.80, 
Tomaten 0,40, Kartoffeln 45,00 der Zentner. Für Ge⸗ 


flügel zahlte man: Gänſe 10—12.00, Enten 6—8.00, Hühner. 


2507,00, Tauben 1,20—1.30. Die Fleiſchpreiſe waren wie 
folgt: Speck 2,00, Schweinefleiſch 1.70—1 80. Rindfleiſch 140 


bis 1,50, Kalbfleiſch 1,40—1,60, Hammelfleiſch 1,20—1,60. Für. 


Fiſche zahlte man: Hechte 1,50— 2,0, Schleie 2—2,50, Plötze 
0,50. Breſſen 0,80 —1,20, Karauſchen 1—1 20. ö 
§ Verſuchter Betrug. In der Bank Zwiazku Spölet Za⸗ 


robkowych in Bromberg erſchien eine unbekannte Frau und 


legte einen Scheck mit der Nr. 006350 vor, der auf eine‘ 
Summe von 2000 Zloty ausgeſtellt war, und die Unterſchrif⸗ 
ten Rudolf Ruſerat und M. Orzechowſka trug. 
beamte hatte jedoch Zweifel in bezug auf die Echtheit der 
Unterſchriften und bat die Fremde, ſich zu legitimieren. 
Darauf ergriff die Frau die Flucht. Die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung hat ergeben, daß der Scheck einem Herrn gehörte, 
dem man kürzlich das ganze Scheckbuch geſtohlen hat. Die. 
Polizei warnt vor der Annahme von Schecks der Serie „L.“ 
mit der oben genannten Nummer und bittet, Perſonen, die 
derartige Schecks vorlegen infort der Polizei zu übergeben. 

§ Wer Hit der Besitzer? Bei dem Pylizeipoſten in Buko⸗ 
witz (Bukowiec), Kr. Schwetz, befindet ſich ein Fahrrad, das 
einem Diebe abgenommen wurde. Das Rad trug eine Re⸗ 
aiftriertafel mit der Ortsbezeichnung „Bydͤgoſzez“. Es han⸗ 
delt ſich um ein Rad Mare „Ideal“ mit der Fabriknummer 
2517. Der rechtmäßige Eigentümer kann ſich bei dem ge⸗ 
nannten Palizeipoſten melden. 

8 Des Städt. Amt für Sicherheit und Ordnung weiſt 
darauf hin, daß auf Grund der Polizeinerordnung vom 
14. Avril 1898 ſowobſ om Allerheiligen⸗ wie Allerſeelentage 
(1. und 2. November) keine Theater- und kinematographiſchen 
Vorſtellungen, keine Schauſtellungen und öffentlichen Ver⸗ 
anügungen ſtattfinden dürfen. Ausnahmen bilden Darbie⸗ 
tungen non Kirchenmuſik (Oratorien). 


8 Friedrofsſckändung. Vor einiger Zeit wurde von dem 


Friedhof der evangeliſchen Gemeinde in Jägerhof die Um⸗ 
ſriedung geſtohlen. Der Täter konnte damals nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. Von der Gemeinde wurde daraufhin ein 
neuer Zaun errichtet, der aber in den letzten Tagen 
wieder enz wendet murde. 
Unterſuchung eingeleitet und ſoll bereits den Tätern auf der 
Spur ſein. 

§ Jugendliche Diebe. Während des letzten Wochen⸗ 
zwei jugendliche 
Diebe zwei mit Lebensmitteln gefüllte Einholkörbe. Der 
Vorgang wurde beobachtet und die Verfolgung der Diebe 
hatte den Erfolg, daß dieſe feſtgenommen und ihnen ihre 
Beute abgenommen werden konnte. Die Körbe befinden ſich 
im erſten Polizeikommiſſarxiat in der Wilhelmſtraße (Ja⸗ 
oiellonifa) 21, Zimmer 46, von mio ſie durch die rechtmäßigen. 
Eigentümer obgebolt werden können. 


Einbrecher, die unerkannt entkommen konnten, drangen 


in der Zeit von 6—11 Uhr abends in die Wohnung des Herrn 


Alfons Lubanſ fai Danzierſtraße (Gdanſfaß 59, ein, nuch⸗ 


dem ſie ſich durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe Eingang 
verſchafft hatten. Sie ſtahlen Garderobe und Wäſche, ſowie 
50 Zloty in bar. Der Geſamtſchaden beträgt 700 Zloty. 

S Verhaftet wurde geſtern abend im „Maxim“ ein Ein⸗ 
wohner aus Poſen, der dort im angetrunkenen Zuſtande eine 
große Schlägerei hervorgeruſen hat, wobei er eine Scheibe 
zertrümmerte, die einen Wert von 300 Zloty repräſentiert. 

8 Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
eine Perfon, die aus einer Erziehungsanſtalt geflüchtet war 
und zwei Perſonen wegen Trunkenheit und Lärmens. 

8 * 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Zum Reſormationsfeſte wird Donn 5 stag, morgens 10 Uhr, Gottes⸗ 
dienſt in der Paulskirche durch Herrn Sup. Aßmann gehalten. 
Abends 8 Uhr iſt eine Gemeindeſeier im Gemeindehauſe mit 
Darbietungen des Kirchenchors, der Orgel, Deflamationen und 
Vortrag über den großen Reformator Calvin. (6050 


9 8 La 2 1 
Aus dem Landkreiſe Bromberg, 28. Oktober. Bei dem 


Anſiedler Wodtke in Bachwitz (Lukowice) erſchien gegen 
Abend ein Mann und bat um ein Nachtlager, das ihm auch 


gewährt wurde, da der Betreffende früher bereits bei dem 


Beſitzer gearbeitet hatte. Am nächſten Morgen war der 
Fremde unter Mitnahme eines Überziehers und eines 


Pelzes verſchwunden. — Bei einem zugezogenen Eigen⸗ 
tümer in Muroein fand heute eine Hausſuchung nach ent⸗ 
wendetem Holze aus dem Lichtenauer GBiſchofsthal) Walde 
ſtatt. Man fand das Holz, das bereits zur Herſtellung von 
Schuppen vorbereitet war, vor. Das Holz wurde dem recht⸗ 
mäßigen Beſitzer wieder zugeſtellt. 

* Kolmar (Chodzies), 29. Oktober. Totſchlag. Am 
Mittwoch kam es zwiſchen dem Gaſtwirt Laube in Raczyn 
und dem Arbeiter Paul Kleczynſki, welcher angetrunken 
war, zu Streitigkeiten, in deren Verlauf Kleczynſki ſich eine 
Latte holte und damit auf den Gaſtwirt einſchlug. Laube 
brach zuſammen, und ein hinzugezogener Arzt konnte nur 
noch den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. 

* Poſen (Poznan), 29. Oktober. Hartnäckiger 
Selbſtmörder. Der Wjährige Arbeiter Alexander 


Neſteruk, ul. Piotra Wawrzyniaka 43 (fr. Kaiſer Fried⸗ 


richſtr.), nahm am Sonnabend abend in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eine Menge Gift. Als die Rettungsbereitſchaft er⸗ 
ſchien, ging er auf den Arzt mit gezücktem Meſſer los. Auch 
einen Poliziſten bedrohte er mit dem Meſſer. Schließlich 
wurde er doch bezwungen und nach Auspumrung des Ma⸗ 
gens in die Irrenanſtalt auf der Grabenſtraße gebracht. — 
Bei einem Familienſtreit trank der Schneidermeiſter Jan 
Glowinſki, Bernhardinerplatz 4, eine giftige Flüſſigkeit. 
Er wurde in das Stadtkrankenhaus geſchafft. — Auf dem 
Neubau des Verſicherungsgebäudes für geiſtige Arbeiter an 


der ul. Dabrowſkiego (fr. Große Berliner Str.) ereignete 
Der. 35jäh⸗ 


ſich Freitag nachmittag ein neuer Unfall. 
rige Arbeiter Joſef Lewandowſki, ul. Mylna 17 (fr. 
Hochſtr.), war der elektriſchen Säge zu nahe gekommen; er 
büßte mehrere Finger der rechten Hand ein. — Ver⸗ 
ſchwunden iſt ſeit Sonntag ein Chauffeur der Firma 
„Autoruch“ mit der Autodroſchke Nr. 609 P. Z. 40 520. — 
Zuſammengeſtoßen iſt geſtern in der ulica Towaro⸗ 
wa (fr, Colombſtr.] ein Wagen der Firma Hartwig mit dem 
Auto P. Z. 40330: der Kraftwagen wurde leicht beſchädigt. 
— In der ul, Fr. Ratajczaka (fr. Ritterſtr.), Ecke Waly Ja⸗ 
giellonezyka (fr. Grolman⸗Wall), überfuhr das Auto 


Der Bank⸗ 


Die Polizei hat eine: 


straße. 


Ur 
50 Bei Darmträgheit, Leber⸗ und Gallenleiden, Fettſucht und 
Gicht, Magen⸗ und Darmkatarrh, Geſchwülſten der Dickdarmwand, 
Erkrankungen des Enddarmes beſeitigt das natürliche „Franz 
Joſef“⸗Bitterwaßer, Stauungen in den Unterleibsorganen raſch und 
ſchmerzfrei. Langjährige Krankenhauserfahrungen lehren, daß der 
Gebrauch des Franz⸗Joſef⸗Waßers die Darmverrichtung vorzüglich 
regelt. In Apotheken und Drogerien erhältlich. (12342 


— EEE TER ESEL EEE ETC HET A 


P. Z. 11071 den 69jährigen Andreas Tomiak, Rybaki 30. 
T., der die Schuld am Unglück ſelbſt tragen ſoll, ft arb zwei 
Stunden nach ſeiner Einlieferung ins Stadtkrankenhaus. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lemberg (Lwöw), 29. Oktober. Todesurteil. 
Geſtern wurde im hieſigen Bezirksgericht ein Urteil auf 
Grund der neuen Straſprozeßordnung gefällt. Ein gewiſſer 
Szezepan Szpotwanſti, der unter der Anklage ſtand, ſeine 
Freundin ermordet zu haben, wurde mit ſieben gegen fünf 
Stimmen zum Tode durch Erhängen verurteilt. Nach der 
alten Strafprozeßordnung wäre der Angeklagte 
freigeſprochen worden, da zur Verurteilung eine 
Zweidrittelmehrheit erforderlich war. Jetzt genügt eine ge⸗ 
wöhnliche Stimmenmehrheit. i 


* Krakau, (Krakow), 28. Oktober. Der Bandit Zie⸗ 
linſki erſchoſſen. Vor einiger Zeit kam die Krakauer 


den Oberpoliziſten Karol Czopek erſchoſſen hatten, auf die 
Spur. Einer von ihnen, Boleſlaw Metwinko, wurde auf 
der Straße verhaftet. Im Laufe der Unterſuchung wurde 
feſtgeſtellt, daß die übrigen Banditen ſich in Heuſchobern in 
Bielany verſteckt halten. Die Polizei umſtellte den Wald, 
der ſich in der Nähe der Schober befindet, und Bielauy. 
Gegen Abend ſchlichen ſich zwei Männer aus dem Walde. 
Als ſie die Polizei erblickten, eröffneten ſie ein heftiges 
Feuer, worauf die Poliziſten mit Gewehrſalven antworteten. 
Einer der Verbrecher wurde in die Hüfte getroffen und 
brach zuſammen. Als die Polizei ſich näherte, um ihn zu 
verhaften, begann er von neuem zu ſchießen, doch ſtreckte ihn 
bald ein Gewehrſchuß nieder. Es erwies ſich, daß der Ge⸗ 
tötete der 24jqährige Juljan Zielinſki, der Rädelsführer 
der Bande und Mörder des Oberpoliziſten Czopek iſt. Der 
zweite Bandit, Jan Kaczmarek, konnte in der Dunkelheit 
entkommen. 

* Punitz, 27. Oktober. Das Innere der hieſigen e van⸗ 
geliſchen Kirche wurde nach 65 Jahren zum erſten 
mal wieder renoviert, wozu die Gemeinde mit Freu⸗ 
den beigetragen hat. Der erſte Gottesdienſt in der er⸗ 
neuerten Kirche war beſonders feſtlich und verſammelte eine 
große Zahl in der kleinen Kirche, mehr als an allen anderen 
Sonntagen. . 

* Lodz, 29. Oktober. Eine Zigeunerin verſucht 
ein Kind zu entführen. Seit einiger Zeit hält ſich 
in unſerer Stadt eine Zigeunerbande auf. Geſtern nach⸗ 
mittag ſpielte auf dem Hofe des Hauſes Zielonaſtraße 
Nr. 39 die ſiebenjährige Chana Przytek mit anderen Kin⸗ 
dern. Zu den Kindern geſellte ſich eine junge Zigeunerin, 
die mit ihnen ein Geſpräch anknüpfte und die kleine Przytek 
auszufragen begann. Die Zigeunerin lockte das Mädchen 
durch verſchiedene Verſprechungen auf die Straße und über⸗ 
redete es dort, mit ihr zu 15 Sie begab ſich mit dem 
Kinde durch die Zielona und Zachodnia nach der Zawadzka⸗ 
Hier fing die Kleine an zu ſchreien. Die auf die 
Zigeunerin aufmertſam gewordenen Straßenpaſſanten 
nahmen ſich des entführten Mädchens an und brachten es zu 
ihren Eltern. Die Zigeunerin benutzte die allgemeine Auf⸗ 

regung und floh. 5 . 


Freie Stadt Danzig. 

* Blutiger Streit. Wegen Auslegung der Verkehrs⸗ 
vorſchriften gerieten auf der Chauſſee nach Kowall ein Ar⸗ 
beiter und ein Wagenlenker in Streit, in deſſen Verlauf der 
Fuhrwerkslenker zum Revolver griff und dem Arbeiter 
einen Schuß in die linke Schulter beibrachte, der in der 
Lunge ſtecken blieb. Der Verletzte mußte in ei! Kranken 
haus gebracht werden. Der Täter iſt feſtgeſtellt worden. 7 


* Erben geſucht. Im Jahre 1924 ſtarb in Kanada ein 
gewiſſer Michael Mis kay und hinterließ ein Vermögen 
von 10 000 Dollar. Nach ſeinen eigenen Angaben will er im 
jetzigen Gebiet der Freien Stadt Danzig geboren und in 
den Jahren zwiſchen 1881 und 1886 nach Amerika ausge⸗ 
wandert ſein. Der Name Miskay kann auch abgeändert 
oder amerikaniſiert ſein. Es beſteht auch die Möglichkeit, 
daß ſich Erben dieſes Vermögens im Gebiet der früheren 
Provinz Weſtpreußen aufhalten. Perſonen, die glau⸗ 
ben, erbberechtigt zu ſein, wollen ſich im Polizeipräſidium 
Danzig, Karrenwall 6, Zimmer 38b, melden. N 7 


E Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 

Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 

jetzt ſoſort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 

amt Ihres Bezirks, fall Unregelmäßigkeiten in der 

Zuſtellung eintreten ſollten. — Die bereits erſchienenen 

Nummern liefert die Poſt, ſoweit ſolche überhaupt noch 
zu beſchafſen find, nur auf ausdrückliches Verlangen und 
gegen Entrichtung 


der Portogebühr v. 15 Groſchen nach. | 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Maiieriand der Weichſel vom 30. Oktober. 
Krakau . 2,65. Zawichoſt + 1,20, Warſchau . 0,89 Bloc! +0 
Thorn + 0,17, ordon + 0,16. Culm + 0,04. Graudenz + = 


Kurzebrak + 0,42. Pickel — 0,39, Dirſchau — 0,65, Einlage + 2.88, 
Schiewenhorft + 2,58. 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke (beurlaubt). Verantwort- 
licher Redakteur für Politit: Johannes Kruſe; für Handel 
und Wirtſchaft: Hans Wleſe; für Stadt und Land und den 
übrigen unpolitiſchen Teil: Marian Hepke; für Anzeigen und 

Reklamen: Edmund Przygodzki; Druck und Verlag von 

A. Dittmann, G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige. Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 247 


Polizei den Banditen, die in Kobierzyn, wie wir berichteten, 


De 
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Wegen 13457 
[Lignidation 
oiferiert billigst: 

i Treibriemen jeder Art 
Dichtungsplatten u.sonstige 4 
techn. Gummi- und 
Asbestwaren 
Schmierapparate usw. 


Anfragen erbittet: 


Ernst Schmidt 


Treibriemenfabrik 
Technisches Geschäft 
Tel. 288 Dworcowa 93 Tel 1616 


räul, m. Warſchauer] Lei 
md Same. (FTISCHEHBFINGE 
Erwachſen u. Schülern. englische und schwed. 


Offert ter B. 6014 4—5 auf 1 Pfund 
e Zücklinge u. 
Für Landſchafts⸗ Sprotten 


gärtn. u. Wieder⸗ eigen. Räucherei sowie 


Aswan dene alle Fischkonserven 


Auswahl von 
empfiehlt zu billigsten 


Maumſchul⸗ Tagespreisen 13364 
artiteln „Ryba“ 


FE a a a re . 
gewächſen. [Prima Därme 


- Lyck, 597 
Da große Vor⸗ asiollonska N 
rate billigſte Jagiellonska Nr. 31. 
Preiſe. 


Jul. Roß, Drahtseile 


aller Art, Teer- und 

Gartenbaubetr., Weißstricke für 

Sw. Tröicy 15. Dichtung lieiert 12871 
Tel. 48. | B. Muszynski, 

Seilfabrik, Lubawa. 
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20. 
Dainische Staals-Nlassenlotieri 


Auf 210000 Lose fallen 105000 Gewinne 
und 2 Prämien, sodaß jedes 2. Los gewinnt, 


Hauptgewinn: 750000 21. 


1 Gewinn zu 350 000 21 1 Prämie zu 250000 21 
1 Gewinn zu 150000 2 1 Prämie zu 150000 27 
1 Gewinn zu 100000 27 2 Gewinne zu 75000 21 
4 Gewinne zu 80000 217 2 Gewinne zu 60000 21 
4 Gewinne zu 40000 21 3 Gewinne zu 50000 27 
8 Gewinne zu 25000 zf 14 Gewinne zu 20000 21 
usw. usw. sin 


Zur Auszahlung gelangen 32 000 000 zl. 
Ziehung: 14. und 15, November 1929. 
Lospreis: / 1 = 40 21 5 = 20 21 5 = 10 21. 
Schriftliche Bestellungen werden umgehend erledigt. 
Aelteste und größte Lotterieeinnahme in Großpolen u. Pommerellen 


M. Rejewska, Bydgoszez, Dworeows 1? 


un mm Ausschneiden und zuschicken. wur 
A Bestellung: 
An die Lotterieeinnahme M. Rejewska, Bydgoszcz, Dworcowa17 
a Ich bestelle zur 20. Lotterie: 
— ganze Lose zu 40 21 halbe Lose zu 20 21 viertel Lose zu 10 2 
Bezahlung erfolgt durch Zahlkarte nach Empfang der Lose, 


Name und genaue Adresseo — 


Neue nter Mantel 


Nur ein Spezial- 
haus in der Größe 
wie das unserige 
kann Ihnen eine 
solche gewaltige 
Auswahl der mo- 
dernsten und ge- 
schmackvollsten 
Winter-Mäntel 
mit und ohne Pelz 
in allen nur er- 
denklichen Stoffen 
bieten. Jede Größe 
von der kleinsten 
Backfisch- bis zur 
stärksten Frauen- 
figur steis vor- 
rätig. 
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Haupipreislagen 
21 

59. 69. 79. 

89. 98.135. 

165. usw. 


2 2 
SS 


EZ 
=> 


Verlangen SieFranko- 
Zusendung unserer 
Moden-Zeitung. 


Spezialhaus 
für Damen- 
und Herren- 
Bekleidung 


„Wioknik’ 


Inh. F. Bromberg, Bydgoszcz, Stary Rynek 5/6 
Filiale 22 ul. Diuga 10/11. 13595 


Kaufmännische Ausbildung Achtung! Auswanderer nach Amerita,|Shiemeeparaturen EA 


bestehend In aan a (önellu- abge, ie 
/ on Eu EnEuEEnEEunE 
Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten, Er Nieberieebüro „Atlantii Wadi eee Reparaturen an Wasserleitungen j d A 1 6 dh 
Stenographie u. Maschinenschreiben. Bydgoszez, ul. Kröl. Jadwigi 18, Ede Bahnbofſtr./ Sana er “e pytentschlässern Yahvaalen , Inf, S4 ch Waagen eber AL, Hoge 
W Sienkiewicza 2 Tr. x1. 3 und Traglraſt 


tee dene . Leben bee, Sniodechih 47. 2er its 
alfform ine ;Kaufet Apfel-Bäumchen / Br ee 
Polſtermöbel J fear vom Sandboden, diese sind gut aus- 2 e r gu 12 a n ge 20 ge n e | Paula n, Waagenfabri 


ö gereift und winterhart. 13547 
d i U i * 1 .. 
F m nun na "or 02 2" 067 Umbauten und Reparaturen an beſtehenden 
0 Ne rr Waagen werd. ſachgemäß u. eichfähig hergeſtellt. 
gehst bene Auch rechten een hat A re ee 


Qualitätsarbeit, liefert zu Fabrikpreiſen 
St. Drzazga, Gdafska 63. Baumschule Marlanki, 5 228% 
Privat Limouſine 5 Siber 
neuer durchzugskräftiger Amerikaner für 


Sourenfahrten zu verleihen. 
Beitellungen Telefon 1397. 


—— ——— ——ᷣ—̃— —4— —— ———— 


leidet sich bei 


Waldemar Mühlstein 


Bydgoszcz —— 
Derren- Massgeschäft 


Jel. 1355 ul. Gdanska 1 5 0 Danzigerstr. Tel. 1355 Kleidung 8 
2 12416 N * 


AM Günstige Gelegenheit Y 
9122 zum Einkauf von 


0 Rh Rinder- 
1701 Mänteln 


- Sehuhken 


* in der Firma * 
Jan Heidner, Eydgosztz, Dworcowad 
Schuhe 


Meiner Trodenſchnitzel 


mit u. ohne Melafie, beites, geiundes, vorzüg⸗ 


Sie können es kaum abwarten 


bis das köstliche Kaffeegetränk auf 
dem Tisch steht und sein Duft das 
Zimmer erfüllt. Aber der Kaffee 


N soll nicht nur gut sein, er muß auch 


gut bekommen. Beides haben Sie 


2 eder Ausstellung mit goldenen i ter, ir Mi ‚gi 
beim Kaffee Hag. Er schmeckt Fer Medaillen 9 eEniet in proß, u. Hein. Bolten lebe preiswert a 1 
8 8 5 87% Goertz, Gorzechöwko (Hochheim) b. Jabtonowo. 
uns SCHONT gut, weil er eine Mischung bester Ratenzahlungen bis 18 Monate Kaufe 2 t. Schink 
Kaffeesorten ist und er bekommt J Ausstellungslokal in Bydgoszcz geräuchert. Schinken, 
ul. Gdaniska 149 Telefon 2225 mageren und fetten Sped 
gut, weil er coffeinfrei und da- Vertretungen in allen größeren Städten Polens. und bitte um Aufgabe von Mengen und Preis 


| J. Zirojewski, Zudgoszez, 


ber vollkommen unschädlich ist. ul. Sniadeckich 25. Telefon 716. an: 


